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Reichstagsbeginn.
Die langen parlamentarischen Sommerferien sind

zu Ende. Am heutigen Dienstag tritt der Reichstag
m Berlin wieder zusammen. Zwar habeir einige Fach¬
ausschüsse schon vorher wieder gearbeitet , aber die
eigentliche politische Parlamentstätigkeit beginnt doch
erst jetzt wieder. Man mutz wünschen, daß die Reichs¬
boten mit ausgeruhten Kräften und vor allem mit
erholten Nerven zurückkehren, denn die Arbeit , die sie
erwartet , erfordert diesmal in besonders hohem Grade
beides : Kraft und Nerven.

Man wußte ja schon lange , daß das Hauptstück der
Wintertagung dre Steuerberarung sein wird . Und
man kennt alle die Schwierigkeiten, die diese Beratung
bietet . Roch sind längst nicht alle Steuervorlagen der
Reichsregierung dem Reichstag zugegangen . Aber dis
wichtigsten Richtlinien sind doch in letzter Zeit aus
den Beratungen des Rsichswirtschaftsrates bekannt
geworden . Und wenn dort auch erfreulicherweise eine
steuerpelitische Einheitsfront von Freiherrn v. -Richt-
yofen bis Wisset zustandegekommsn ist, so braucht des¬
halb im Reichstag eine steuerpolitische Einheitsfront
noch lange nicht gesichert zu sein. Auch im Reichŝ virt-
fchaftsrat streitet man noch um Einzelbestimmungen.
Dieser Streit dürste in der politischen Körperschaft des
Reichstags noch hitziger entbrennen . Außerdem wird
im Reichstag die äußerste Rechte schon aus partei-
egoistischem agitatorischem Bedürfnis nicht für eine
Steuereinheit mit den übrigen Parteien zu gewinnen
fein. Heftige Steuerkämpfe find also unvermeidlich.

Und doch muß mit heißem Bemühen eine Überein¬
stimmung einer starken Reichstagsmehrheit in der
Steuergesetzgebung gesucht wevden. Die Lasten, die
dem deutschen Volke nach dem Zusammenbruch und
nach dem erbarmungslosen Diktat der Feinde auferlegt
werden muffen, sind so überaus schwer, daß sie nur
sann übernommen und getragen werden können, wenn
sts eine große, gewichtige Mehrheit der Volksvertretung
gutheitzt. Würde dagegen die neue Belastung mit
wechselnden oder sehr knappen Mehrheiten beschlossen
werden, so wäre der wilden Agitation gegen die
Steuern im Lande Tor und Tür geöffnet , und die bis¬
her schon bergehohe Unzufriedenheit würde immer
weiter wachsen. Welche Folgen das für die Autorität
der Neichsregierung , für den Bestand der Republik und
für den inneren und äußeren Frieden haben müßte,
ahnen wir schaudernd aus den Ereigniffen der letzten
Monate.

Eine nicht einheitliche Beschlußfaffung der Mehr¬
heit bei den Steuern müßte auch die Parteikämpfe
neuerdings verschärfen, von denen das deutsche Volk
wahrhaftig genug und übergenug hat . Die Gegen¬
sätze haben bisher im großen und ganzen zwar vor
den Koalitionsparteien Halt gemacht. Zentrum,
Demokraten und Mehrheitssozialdemokraten stehen ge¬
schlossen auf dem Boden der Erfüllungspolitik und wol¬
len bis zur äußersten Grenze des Möglichen an die
Ausbringung der Milliardensummen gehen, welche die
Entente von uns fordert . Aber über die Wege, auf
denen die Summen aufgebracht werden sollen, gibt es
auch unter den Regierungsparteien noch Meinungs¬
verschiedenheiten. Ja , diese Differenzen gehen sogar
durch jede einzelne Partei hindurch. Alles muß daran
gesetzt' werden, daß die Koalitionsparteien unterein¬
ander eine einheitliche Linie finden , die sie einträchtig
innezuhalten entfchlcffen sind. Sonst könnte die
Steuerverhctzung von rechts und links Schäden herbei¬
führen , die nie wieder aut zu machen sind. Bon einer
Auflösung des Reichstages um der Steuerprobleme
willen ist zwar in letzter Zeit nicht mehr ernsthaft die
Rede. Darin scheint wenigstens Einigkeit zwischen den
Mehrheitsparteien zu herrschen, daß ein die tiefsten
Tiefen aufwühlender Wahlkampf um die Steuern dem
deutschen Volke erspart bleiben muß. Aber die Vor¬
aussetzung dazir ist eben die Verständigung der Mehr-
hmtsvarteien untereinander . Sonst könnte gerade bei
dem parlamentarischen Svstem die Betriebsamkeit der
Opposition leicht Überraschungen bringen , welche die
Regierung oder die Mehrheitsparteien wider ihren
Willen zur Auflösung des Reichstages und zu neuen
Wahlen zwingen Also auch aus diesem Grunde ist
die Zurückstellung parteiegoistischer Ziele und bie Aus¬
gleichung etwaiger Meinungsverschiedenheiten inner¬
halb der Regierungsparteien die erste und wichrigste
Aufgabe der kommenden Wintersession.

Diese Aufgabe ist nun dadurch besonders schwierig
geworden, daß eine Erweiterung der Regierungsroau-
tion so gut wie sicher vor der Tür steht. Wir haben
sie immer und auch in Zeiten gewünscht und öffent¬
lich gefordert , als das recht unpopulär war . Wit
können also nur unsere Genugtuung darüber äußern,
wenn sie jetzt endlich Tatsache wivd. Aber wir ver¬
kennen dabei keineswegs die neuen Schwierigkeiten,

t

die sich hierdurch auftürmen . Die Einbeziehung der
Deutschen Volkspartei in die Koalition und in die
Reichsregierung kann nur dann zweckmäßig und für
das Vaterland nützlich sein, wenn über die Hauptauf¬
gabe der nächsten Monate , über die Behandlung der
Steuergesetze, zuvor eine Verständigung mit der neu
hinzutretenden Partei erfolgt . Man weiß aus den
Veröffentlichungen der Parteiorgane sowohl der Deut¬
schen Volkspartei wie der Mehrheitssozialdemokrätie,
daß eine Übereinstimmung zwischen ihnen noch starken
Widerständen begegnet. Wenn indessen, wie es scheint,
auf beiden Seiten erkannt wird , daß die Rot des Vater¬
landes und die Erhaltung der demokratischen Republik
eine gedeihliche Zusammenarbeit unter allen Umstän¬
den notwendig machen, dann wird man auch trotz
aller Hemmungen in der Steuerfrage zusammen zu
kommen versuchen. Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg.

Sobald die sachliche Zusammenarbeit durch die Ver¬
handlungen der nächsten Tage einmal gesichert ist, wer¬
den die persönlichen Auseinandersetzungen , die auch
noch notwendig sind, die Verbreiterung der Koalition
und die Zusammenfassung aller positiv aufbauenden
Kräfte nicht mehr hindern . Und auch der Konflikt
zwischen dem Reich und Bayern , der wohl in den ersten
Sitzungstagen im Reichstag zur Sprache kommen wird,
dürfte -dann nur ein leidenschaftliches Aufschäumen
gegen die Putschisten rechts und links , aber keine
Krisenstimmung mehr erzeugen . Möge die Hoffnung
der Besten im Volke nicht enttäuscht werden , daß der
Wiederzusammentritt des Reichstags diesmal den
Beginn ruhiger , ernster Aufbauarbeit bedeutet!

Die Verbreiterung der Regierungskoalition.
W. T.-B. Essen, 25. Sept . In der westdeutschen

Zentrumspresse nimmt Geschäftsführer Bredde-
m a n n, sine führende Persönlichkeit der . chr i st l i ch-
nationalen Arbeiterbewegung,  Stellung
zu der auf Verbreiterung der Regierungskoalition ge¬
richteten Entwicklung der letzten Tage . Er betrachtet
die Dinge unter besonderer Berücksichtigung der Ver-
hältniffe in Preußen  und der Person des in den
letzten Monaten in der Presse stark angefeindeten
Ctegerwald. „Zufammenfaffend muß", so heißt
es da. „im Hinblick au^ die Vorgänge der jüngsten
Zeit festgestellt werden, daß noch selten die Geschichte
die Haltung eines klar vorausfehenden , über die Ta .qcs-
meinung sich erhebenden Politikers so schnell und rest¬
los rechtfertigte wie die Stegerwalds . Denn im Grunde
wollte Stegerrvald nichts anderes als das , was in den
letzten Tagen reifte und jetzt Wirklichkeit werden will;
fein unverrückbares Ziel war eine ausgiebigere Zu¬
sammenfassung der Kräfte von links und rechts, aus
dem -einfachsten Gebot der Staatsnotwendig¬
keit  heraus . Den Leitgedanken , die er in seiner be¬
kannten programmatischen Rede auf dem Essener Kon¬
greß der christlichen Gewerkschaften so klar bezeichnete,
wurde er dabei keinen Augenblick untreu ." Der Ar¬
tikel wendet sich dann scharf gegen die erwähnten An¬
griffe, wobei insbesondere die linksstehende
Presse angezogen wird . Am Schluß wird gesagt, daß
durch die geschilderte Entwicklung das Vertrauen
der hinter Stegerwald stehenden Millionenbewegung
einen neuen starken Antrieb erhalten werde.

Dr. Simons über die politische Lage.
Lr . Esse«. 26. Sept . (Erg. Drahtbericht .) Im Kaiserhof

fand eine bedeutende Taaung des Zweckverbandes
nordwe st deutsch er Wirts chaftsvertretungeu
statt . Reichsministcr a. D. Dr . Simons (Berlin ) sprach
über die außenpolitische Lage und führte folgendes aus :'
Die deutsche Politik sei durch die Pariser Beschlüsse und be¬
sonders durch das Londoner Ultimatum zwangsläufig be¬
stimmt. Es sei aber ein Irrtum , anzunehmen . da« solche
mündliche Dekrete die wirtschaftliche Entwicklung aufhalten
könnten. Der Redner verbreitete sich dann über die Geld-
und Sachleistungen, die wir aus Grund des Ultimatums zu
erfüllen haben. Die Ablösung der Geldleistungen durch
Sachleistungen erschien als das wünschenswerteste bei den
neuen Verhandlungen . Den Kernpunkt der Revarationen
bildet nach wie vor die Sachleistung.  In dieser Be¬
ziehung müsse auf den Standpunkt der deutschen Regierung
vor der Konferenz znrückgekebrt werden . Die Feinde scheinen
an eine Radioaktivität der deutschen Wirtschaft zu glauben,
die unersetzliche Energie ausströmen kann. Eine inter¬
nationale Valuta - bezw. Rohstoffkonferenz fei unabweis¬
bar . Oberfchlestcn bilde den linken Arm des Deutschen
Reiches. Der Ausgana der oberlchlesischen Frage bilde den
Prüfstein für die zukünftige Orientierung Unserer Außen¬
politik. In der Völkerbundsfrage billigte der Redner die
b' sberi - e Haltung der deutschen Regierung . Der Washing¬
toner Abrüstungskonterenz stebt er sehr skeptisch gegenüber.
Der Redner schloß mit dem Wunsche, daß eine Aktion unter
den Böllern erzielt werden möge, die zunächst nicht auf
einer Eestnnungsgemeinschost. sondern nur aus einer
Arbeitsgemeinschaft  zu ruhen brauche.

Die nächste Wiesbadener Zusammenkunft.
o . Baris . 26. Scvt lEig . Drrbtüericht .) Der ..Matin"

meldet, daß neue B -sprechnagen zwischen Loucheur und
Ratbenau in Wiesbaden  am 1. und  2 . Oktober statt¬
finden sollen.

Churchill über den Niedergang des
Welthandels.

Dz. London, 25. Sevt . In seiner großen Rede in Dundee
befaßte sich Churchitl  nach Erörterung der irischen
Frage mit dem Niedergang des Welthandels , mit dem
Bolschewismus und mit der Washingtoner Konferenz.
Churchill sagte dem ausführlichen Bericht , der ..Times zu¬
folge. der Niedergang im Welthandel berühre eng die Lage
der englischen Arbeiterklasse . Das Währung -system.zwischen
dem einen und dem anderen Lande sei zum großen Teile ge¬
lähmt . Die großen Nationen der Welt bieten augenblicklich
ein merkwürdiges pathetisches Schauspiel : Amerika. Eng¬
land . Frankreich, Italien , alle hoffen , riesige Geldsummen
von einander oder von Deutschland „ herauszubekommen.
Schulden eintreiben  ist eine ö auvtindustrie
geworden und nimmt in den Köpfen zahlreicher Politiker
und Parlamente und sogar Völker den Hauvtvlatz ein. Wenn
alle Schulden und Entschädigungen zwischen Nation uw
Nation bezahlt werden würden , dann wurde redes Glau-
bigerland gedumpte Waren erhalten , und zwar in Mengen
und zu Preisen , die für den geordneten Betrieb ihrer In¬
dustrien verhängnisvoll sein würden . Infolge der aus diesem
allem entstandenen Währungsoerbältnisse ist die Kauf¬
kraft der Schuldnernationen vollkommen
erloschen . Der gesamte internationale Han¬
del  wird ungeheuer eingeschränkt,  und jedem Lande
werden dadurch Schäden zugefügt . Die erzielten Ergebnisse
sind gerade das Gegenteil von dem. was die meisten Leute
erhofften. Ein Beispiel dafür ist der größte Schuldnerstaat:
Deutschland, und der größte Gläubigerstaat : Amerika. In
Deutschland arbeitet die Industrie intensiv . Deutschland
wird durch seine Ausfuhr in die Lage versetzt, fast leben
Markt , den es beschickt, zu erobern . In den Vereinigten
Staaten ist die Lage ganz anders . Sie verfügen über Berge
von Gold : der amerikanische Ausfuhrhandel ist redoch sehr
eingeschränkt. Die amerikanische Flotte ist ein vollständiger
Fehsschlag. In Amerika sind dreimal so viel Erwerbslose
als in England , und ein Steigen der Kurve .für die Lebens-

©jaatenjDifb für die unmittel¬
beweisen dieHaltung in den Vereinigten ,

Zukunft angekündigt . Diese Gegensätze
unbedingte ' Notwendigkeit daß Staatsmänner aller Länder
sobald wie möglich zusammenkommen . um sich von neuem
diesem Problem des
dels  zuzuwenden . „damit
der Nachfrage wieder frei
fließen können".

Churchill führte weiter

internationalen Han  -
die Ströme des Angebots und
über die Oberfläche der Welt

aus : Es würde zum Vorteil der
Welt sein.' wenn alle internationalen Verpflichtungen , die
aus diesem Kriege entstanden sind, von neuem auf praktische
Dimensionen herabgesetzt und in eine Kategorie für sich ge¬
stellt würden.

Hierauf wandte sich Churchill der „sozialistischen, kom¬
munistischen und üolschewikischenAgitation zu. die ebenfalls
große Schuld daran trage , daß die Gesundung der Welt ver¬
zögert werde, und erörterte die „furchtbare Lage, die die
Bolschewikenüber Rußland gebracht hätten .

Churchill erklärte im weiteren Verlaufe seiner Rede.
England sei gezwungen , seine Flotte aufrechtzuerbalten und
könne auf das Mindestmaß der militärischen Streitkräfte
nicht verzichten,  die notwendig feien, um die Ordnung
in den britischen Dominions aufrechtzuerbalten . Zum
Schluß seiner Rede sagte Churchill , wenn man den Schwie¬
rigkeiten der Nachkriegsveriode  entgehen wolle,
so müßte friedliches Zusammenwirken zwischen den führen¬
den Nationen bestehen. Es gäbe zwei große Gruppen von
Nationen , von denen jede notwendig sei für das Wieder¬
aufleben und die Sicherheit der Welt : 1. fei notwendig das
Zusammenwirken Englands . Frankreichs
und Deutschlands,  um die Wohlfahrt Europas wieder
aufzubauen : 2. fe, notwendig die Zusammenarbeit der Ver¬
einigten Staaten . Großbritanniens und Japans , um den
Wettbewerb in den Rüstungeu zur See zu verhindern und
um den Frieden im Stillen Ozean zu sichern Churchill
sagte England habe eine äußerst wichtige Rolle bei dem
Zustandekommen dieser einträchtigen Kombinationen zu
spielen ' England müsse jedoch in unbedingter Ebrlichkeii
und Billigkeit allen gegenüber handeln . Das Zusammen¬
wirken Mischen Großbritannien . Frankreich und Deutjch-
würde niemals zustande kommen, wenn England unv
Deutschland auf Kosten Frankreich « Freundschaft schlössen:
<m Gegenteil , nur dadurch werde England Frankreich fühl¬
bar machen, daß es immer noch fein Freund sei und sein
Freund in der Not . wenn England die stetigen Beziebungen
für das Vertrauen in Frankreich und in Europa schaffe, die
es in die Lage setzen würden , die zwilchen Frankreich und
Deutschland bestehende Spannung zu mildern und die ein -
t ' ächtige gemeinsame Aktion dieser drei
Mächterassen  zu fördern , von denen nicht eine einzige
ausgelassen werden dürfte , wenn Europa seinen früheren
Reichtum und seinen früheren Ruhm wieder gewinnen solle.
In gleicher Weise könne England keine friedliche Zukunft
im Stillen Ozean sichern oder seinen Rüstungen zur See
Einhalt gebieten , wenn es seine wohlervrobte Freundschaft
n,lt Japan beiseite werfe . Es müife ein größeres Einver¬
nehmen zwilchen den drei Seemächten des Stillen Ozeans
(Vereinigte Staaten . Enoland und Japan ) zustande gebracht
werden au? der Grundlage gemeinsamer Interessen und
gegenseitioen Vertrauens . Churchill sagte, er setze große
Hoffnungen auf die Washingtoner Konferenz.

Die wirtschaftlichen Folgen des Krieges.
Dz . Wien , 26 . Sevt . Der englische Publizist D i l l o n

äußert sich im „N. Wiener Tagbl . über die wirtschaftlichen
Folgen des Krieges , die schließlich zu einer Weltkata-
strovbe  führen müßten . Die Hauptschuldigen an dieser
Katastrophe würden diejenigen sein, die die gemeinsamen
wirtschaftlichen Fäden zwischen den Nationen nicht erkennen
wollten . Einer der Hauptfaktoren , durch die eine Welt-
katastropbe vermieden werden könne, sei der. daß Amerika
sein überflüssiges Gold aus den Tresors herausgebe und in
den Dienst der Weltwirtschaft stelle. Ein weiterer , ebenso
wichtiger Faktor sei der einer Revision der wirtschaftlichen
Bedingungen der Friedensverträge , namentlich des Ver¬
sailler Vertrages.



kekreL Dienstag , 27. September 1S21. WiesbaDener Tagblatt.

Durch Arbeit zur Klarheit.
Don A. Barteld (Hannover) . M. d. pr. L.

Die Parlamentsferien haben uns ein gut Stück auf
dem Wege zu einem so notwendigen größeren Aus¬
gleich der scharfen parteipolitischen Gegensätze weiter¬
gebracht. Immer klarer wurde es schon vorher den
breiten Massen der Bevölkerung , dah die bisherige Art
des Parteikampfes , der nicht ausgleichend, versöhnend
und aufbauend , sondern zerklüftend und niederreitzend
wirkte, vernichtend für die Staats - und Wirtschafts¬
politik war , dah wir endlich zu grötzerer Eemeinsam-
keitsarbeit kommen muffen. Auch über dem Görlitzer
Parteitag der S . P . D . haben diese Gedanken als
leuchtende Sterne gestanden. Seine Beschlüsse bedeuten
einen grohen Fortschritt zur Gesundung gegenüber den
von Verärgerung diktierten Entschließungen von Caffel.
Die Parteiinstanzen haben Bewegungsfreiheit , der
Weg zur Verständigung  ist frei ! Damit sind
aber noch nicht etwa alle Schwierigkeiten behoben, ist
noch nichr die tragfähige Regierung der breiten Mitte
geschaffen. Sie soll das Produkt der weiteren Ver¬
handlungen Hilden und es wird Aufgabe der Unter¬
händler lein , mit festem Willen und mit Geschick jetzt
die noch auf dem Wege liegenden Hindernisse zu be¬
seitigen. Man darf aber wohl jetzt schon hoffen, dah
das Werk gelingen werde.
- Wo aber soll nun die Regierungsumbildung be¬
ginnen ? Im Reich oder in den Ländern , namentlich
in Preußen ? Das Schwergewicht unserer Politik liegt
im Reich. Praktisch ist aber die in den Ländern
liegende Exekutive , mindestens ebenso wichtig als die
Legislative des Reichs, ja sie kann wertvoller sein. Die
Verwaltung kann die beste Gesetzgebung lahmlegen.
Diese Erkenntnis geht auch durch die Reden in Görlitz
und deshalb legt die S . P . D. offenbar den gröhten
Wert darauf , wieder in Preutzen in die Regierung zu
kommen. Man sieht immer mehr ein, welch schwerer
Fehler es war . daß man sich im Frühjahr ausschaltete.

Als in jenen Tagen dank dem Starrsinn der Sozial¬
demokraten und den Ungeschicklichkeiten der Deutsche
Volkspartei jede Einigung unmöglich geworden war,
verstand man es auch vielfach in demokratisch gesinnten
Kreisen nicht, daß die Deutsch-demokratische Partei
mit dem Zentrum die schwache Minderheitsregierung
einging . Ich glaube der Erfolg hat uns recht gegeben.
Ist die Regierung , die nur ein Viertel des Landtages
hinter sich hat , wirklich so schwach? Treibt di« Sozial¬
demokratie Opposition , so wird die Rechte sie kaum
stürzen können. Die Sozialdemokratie hat aber gar
nicht eine Opposition auf jeden Fall treiben können,
weil die Minister durchweg links gerichtet sind und
durchaus keine Politik der Rechten treiben . Darin
liegt die Stärke des Kabinetts Sieger wald,  das
von sich aus gar keine Veranlaffung hat , eine Kabi¬
nettsumbildung zu betreiben , das vielmehr in aller
Seelenruhe eine Einigung zwischen der S . P . D. und
der Deutschen Volkspartei abwarten kann. Die Ent¬
scheidung liegt nickt bei den Mittelparteien , sondern
bei ' den Flügelparteien für eine neue Koalition . Ihnen
soll man daher auch die Initiative überlaffen , um sich
dann nach dem Ergebnis der Verhandlungen sein Ur¬
teil zu bilden und ' sich hiernach zu entscheiden. Es
drängt also durchaus nicht in Preußen , und es wird
zweckmäßig sein, erst die grundlegende Klarheit rn der
orohen Volitik des Reichs zu schaffen. Hier wird man
die Brück- finden müffen, was nur möglich ist, wenn
beide Pole das Parteiintereffe ausschalten und gegen¬
wärtig und in absehbarer Zeit unmöglich zu verwirk¬
lichende Ziele ganz bewußt zurückstellen, wenn sie
Wirklichkeitssinn zeigen.

SÄwarmgeilter jeden schon Fusionen , dre sicherlich
erwünschte größere Linienführung in der Politik in
greifbare Nähe gerückt. Ich habe nie ein Hehl daraus
gemacht, daß auch im Parteileben noch alles rm Wer¬
den und im Umformen begriffen ist, dah die gegen-

wärtige Zerklüftung und Zersplitterung überwunden
werden müffen. Nichts aber wäre verkehrter , als die
Entwicklung von oben her mit Gewalt treiben zu wol¬
len, ohne dah die Vorbedingungen hierfür gegeben
sind. Diese aber können nur durch gemeinsame Arbeit
in der vollen Verantwortwortlichkeit der Regierurrg
geschaffen werden . Man muh zunächst einmal abwar¬
ten, wie diese Arbeit den einzelnen Parteien bekom¬
men und ob die Gemeinschaftsarbeit von Dauer sein
wird . Ist sie das — was jeder verantwortlich Den¬
kende nur wünschen kann —, so werden sich die Gegen¬
sätze in der Notgemeinschaft der Arbeit immer mehr
abschleifen. Dann wird man durch Arbeit zu der er¬
wünschten Klarheit kommen! •>

Die Bezahlung der ersten Milliarde.
Dz. Paris , 25. Scpt . (Havas .) In einer Besprechung

der Bezahlung der ersten Milliarde  durch
Deutschland legt Pertinar im „Echo de Paris dar, da»
Deutschland nur den Betrag von 416MillionenGold-
m a r k in fremden Devisen habe kaufen müssen. Den Rest
habe es sich mit Hilfe verschiedener Kreditabkommen m.^
längerem oder kürzerem Ziel verschafft. Hieraus folge, wie
Pertinar hinzufllgt, dah in den kommenden Monaten
Deutschland nicht nur arbeiten müsse, um sich seiner Schulo
oegenüber den Alliierten zu entledigen, wie ste sich aus dem
Zahliingsstatut vom 12. Juli und 12. Mai ergebe, sondern
dah es auch die Berpflichlmisen bezüglich des bereits in die
Kaffen der Reparationskommiffion geflossenen Betrages zu
erfüllen habe.

Die demokratische Evolution in Deutschland.
Dz. Paris , 24. Sevt . Raymond Reculy.  der Mit¬

herausgeber der „Revue de Paris ", veröffentlicht, eme
Artikelserie im „Figaro " über eine von ihm veranstaltete
Enquete in Deutschland. In seinem heutigen Artikel sagt
er. den Franzosen erscheine alles , was m Deutschland
demokratisch  sei . als maskiert, für die Bedürfnisse des
Augenblicks dazu bestimmt, das französische Mißtrauen ein¬
zuschläfern in Erwartung einer raschen Wiederkehr einer
deinnächstigenWiederaufrichtung der Monarchie. Wenn man
einen Teil des Landes durchreise, wie er es getan habe, und
wenn man ffch Blühe gebe, aufmerksam um sich zu blicken
und mit den Leuten zu sprechen, dann habe man den ,Ein¬
druck dah das Bild in Deutschland, das man sich yememhin
in Frankreich mache, nicht stimme. Die demokratische Evo¬
lution und der Ruck nach links seien unzweifelhaft vor¬
handen. Das sei kein Betrug , keine Eamouflage. Die Evo¬
lution stütze sich aus eine starke Macht, die zweifelsohne den
gröhten Teil des Volkes bilde : Zuerst die Arbeitermaffen
in ihrer Gesamtheit, alsdann die kleinen Angestellten, dre
kleinen Beamten und die ganz kleine und mittlere Bour¬
geoisie. Die reaktionäre und monarchistische Minorität sei
ohne Zweisei sehr rege und betriebsam, aber sie trage
manches Zeichen von Schwäche ln sich.

Die „Times " über die deutsche Armee.
Dz. London. 26. Sevt . Die „Times" macht heute rn

einem Artikel „Die neue deutsche Armee die Alliierten
für eine genauere Überwachung Deutschlands
scharf und behauptet dabei u. a„ dah Deutschlands Regie¬
rung bestrebt fei. statt für die im Friedensvertrag vorge¬
sehenen 100VV0 Mann den Bedarf für e,ne Armee von
POO 000 Mann sicherzustellen. Das Blatt nimmt daran An¬
stoß. dah das deutsche Budget die Kredite sur Pensionen.
Lazarette. Ausrüstung. Artillerie usw. nunmehr in An¬
lehnung an die Bestimmungen des Friedensverlrages rn
die Zivllbudgets unterbringe, um dadurch sie der Wachsam¬
keit der interalliierten Kontrollkommiffiön zu entziehen, die
noch zwei bis drei Jahre ihre Tätigkeit werde iortietzen
müffen. Die „Times " weist weiter daraus hm. dah Deutsch-
lmiS seine ungeheuren mechanischen Silssquellen und seine
unvergleichliche technische Rüstung für Herstellung giftiger
Gaie leicht für Kriegszwecke umwandeln könne, und folgert
aus den angeblich zahlreichen Anträgen der Reichsregierung
auf Beibehaltung der bisherigen Rüstung, dah Deutschland
einen Heeresbedarf für weit mehr als 100 000 Mann Her¬
stellen wolle . Sogar die Beibehaltung der Listen der Mobili¬
sierten. die für die Erledigung der Rentenanivrücheerforder¬
lich sind, deutet das Blatt sür seine Beweisführung um. und
fordert schliehlich v e r s chä r f t e K o n t r o l l e der gegen¬
wärtigen Effektivbestände der Reichswehr, deren Zahl an
Offizieren und Soldaten im Verhältnis zu den Mannschaften
viel zu groh sei. Die Sicherheitspolizei stelle eine Reserve¬
armee dar. deren Schlagkraft der der aktiven Truppe gleich¬
wertig sei. Schliehlich meint das Blatt sogar noch, daß dre
von ihm als Tatsachen angeführten Angaben nicht bestritten
werden könnten. _ _

06 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von San » Beckert (Wiesbaden).

Daß der Vater gestorben, schrieb mir mein Freund.
Auch daß du dich verheiratet hättest mit einem Russen,
nach Petersburg gezogen feiest. Als ichdich dann in
der Loge auf der Traberbahn sah, bin rch schnell fort
— ich konnte doch nicht wiffen, ob du mich, der nicht
mehr in deine Kreise gehört , noch kennen wolltest.

„Robert —" , „ .
„Laß nur . Ich weiß ja , wenn es auf dich allein an¬

käme —" . , . .
„Robert . Wie konnten wrr wissen, wohin du ge-

pangen ? wa ,̂ p  denken — verlorene Söhne
gehen immer nach Amerika , sonst bleibt doch nur die
Fremdenlegion in Algier . Dazu hatte ich keine Lust.

„Sprich doch nicht so, du weißt doch, daß ich—"
„Du vielleicht , aber ich würde doch wohl nicht so

ganz deinem Manne als Schwager paffen."
Er reckte den Oberkörper in die Höhe, schlug die

Arme übereinander , in seinen Augen blitzte es:
„Ich will auch nicht, ich mag mich nicht eindrängen,

ich fühle mich ganz wohl so. Es führt zu nichts — ich
Habe es noch nicht gelernt , mich' über die Achseln arr-
sehen zu lassen. Weiß denn dein Mann überhaupt,
daß ich existiere, hast du ihm von mir erzählt ?"

Asta wurde sehr rot , aber sie sagte offen heraus:
„Nein — ich glaubte ja . daß du nicht mehr am

Leben seiest."
Er lachte auf : _ , .
„Ich begreife — es lohnte sich nicht, über den aus

dem Haufe gejagten Taugenichts noch ein Wort zu ver¬
lieren ."

Robert — fug' doch fo was nicht. Du weißt, wie
lieb ich dich habe. Noch heute werde ich meinem Mann
dlles erzählen , morgen kommst du zu uns ."

nW ». M weM Mt kM-

men . Glaub mir , es ist besser so. Ich bleibe nicht
mebr lange hier , gehe bald nach Moskau , später viel¬
leicht wieder zurück nach Amerika — ich weiß noch
nicht." '

„Du willst meinetwegen fort . Robert — bedenk
doch, hör auf mich. Komm zu uns in Haus . Nikolai
wird — er kann dir wieder heraufhelfen —".

„Das hältst du also doch für nötig ? Höre mein
letztes Wort , Asta . Ich komme nicht zu dir , ich fordere
sogar von ' dir , daß du zu niemand von mir sprichst,
auch zu deinem Manne nicht. Laß mich ruhig meiner
Wege gehen —

„Aber , Robert — die Mutter . Denkst du nicht an
sie? Soll auch die Mutter nichts wiffen. darf ich ihr
nicht schreiben?"

Eine kurze Pause —.
„Nein . Laß es. ich werde es selbst tun . Sollte ich

nach Amerika zurückgehen, werde ich Mama vorher

^Das klang viel weicher als alles , was er gesprochen.
Er fragte auch noch:

„Wie lebt Mama so allein , bangt sie sich nach dir,
du dich nach ihr ? "

Eine Antwort wartete er nicht ab, fugte schnell

^ ^ .Zetzt geh, Asta. Man vermißt dich vielleicht bei
dir zu Hause. Zieh den Schleiet herunter , damit hier
keiner dein Gesicht sieht. Komm, ich bring dich zu einem
Schlitten —" t . . , . v r ,

„Soll ich dich denn nicht mehr Wiedersehen, darf ,ch
nicht Herkommen?" _ ^ „

„Nein . Tu es nicht, es hat keinen Zweck.
Sie schluchzte auf:
„Robert . Bedenk doch, überleg ' doch
Er nahm ihre Hand , führte sie zum Spiegel , der in

einer Ecke des Zimmers über der Kornmode hing.
„Mach dich zurecht. Asta. . Es ist spät, ich muh fort

— es wird dunkel."
Als ste aus dem Haufe traten , fuhr ein Schlitten

vor , Jtt dem  Nikolai .Balsanow faß.
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Justiz und Politik.
Das Vertrauen zur Rechtspflege ist eine der wichtigsten

Voraussetzungen eines geordneten Staatswesens . Wo dreles
Vertrauen ins Wanken gerat, muß eine verständige Justiz
Verwaltung nach den Ursachen forschen und auf Abstellung wo
ergebender Mißstände bedacht sein. Es wird aber am leich¬
testen erschüttert durch den in grozerer: Volksterlen entstehen¬
den Verdacht, daß die Rechtspflege durch die Polrtik ein¬
seitig beeinflußt  wird . Von diesen Wirkungen baben
wir in neuererWeise bedauerlich: Proben gehabt:, dre vorr-
tischen Attentate , wie das auf Erzberger. sind nnt dadurch
gefördert worden, daß in rechtsgerichtetenKrersen die Me^
nung sich geltend machte, sie wurden weder scharf verfolgt noch
schwer bestraft werden. Hier tut cntichiedenste Abwebr not.

In Hamburg  bat ein aus dieser Erkenntnis bervor-
gegangenes Einschreiten der Justizverwaltung zu emem Kon¬
flikt gefübrt. deffen Ausgang allerdings nicht zweifelbaft ist.
Der dortige Generalstaatsanwalt Dr. Schon ist rn den einst¬
weiligen Rubestand versetzt worden, weil er, rn direktem
Gegensatz zu den Anweisungen des Justrzchefs bei de- Fubrung
einer Anklage gegen ein reaktionäres Hetzblatt gebandelt
batte. Die dortigen Rechtsparteien haben sich brergesen mrt
einem an die Hamburger. Bürgerschaft gestellten Antrag ge¬
wandt : aber sie baben keinerlei Aussicht, mrt 'brem Vorstoß
durchsudringen. da es sich liier um einen uberernst.mrneirden
Beschluß der Senate von Hamburg. Bremen und Lübeck ban¬
delte und die groß- Mebrbeit der Bürgerschaft hinter der
Leitung des Juitizdevartemeats siebt. Die Hamburger, Rechts¬
parteien und die hinter rbnen stehenden Blatter SebauMen.
es liege hier eine politische Vergewaltigung vor. eme Ent¬
fernung des Eeneralstaatsanwalts aus seinem Amt lediglrÄ
wegen seiner' volitischen Überzeugung. In Wirklichkeitrst dre
Entfernung vor-renommen worden, weil der Generalltaats-
onwalt seine politische Überzeugung nicht von seinem Amt bat
trennen können, und wenn dies: Überzeugung noch im Gegen¬
satz zum berrschcndeu ReZierunas'ystem siebt, so ist es erm.
Unmöglichkeit, daß ein solcher Staatsanwalt , der se,ns Wei¬
sungen von dem Juitizleiter erhält, in seinem Amte bleiben
^ ""ver durch seine Reformbestrebungen bekannte frühere
Landrichter Dr. Pope:  t setzt das m emem offenen Biele
iiberzeugend auseincmoer. Dre Entfernung des.GeneramaLts-
anwalts wäre auch schon wegen seines allgemeinen volitiimen
Verbaltens zulässig gewesen: sie ist aber unabwewbar gewor¬
den weil er in dem ermahnten Prozeß, den Anweisungen
seines Vorgesetzten nicht r.achg ckommen rst und dazu nnen
Brief schrieb, der diese Entscheidung geradezu erzwang, » eme
außerordentlich milde und freundliche Beurteilung des reak¬
tionären Hamburger Hetzblattes war aber mit seiner Aufgabe
schlechthin unvereinbar - wenn em Blatt von dieser Tonart
das die bestehende Staatsrorm als .. .Lauserevublrl beschimpft
und in dementsprechende: Weise üm über die leitenden Perionen
äußert, sich irgend einer freundlichen Anerkennung der Ee-
,-eralstaatsanwaltschaft sogar be, der Vertretung der öffent¬
lichen Klage erfreuen darf. , dann ist damit der Beweis er¬
bracht. daß dieser Beamte seine Ovlreaenberten nicht mehr
objektiv zu erfüllen, daß er seine politische Überzeugung nicht
von der Ausübung Ürner Dienstpflichten zu trennen vermag.

Die Rechtsvilese soll unpolitisch sem. Sie soll das reine
Reckt suchen und anwenden. Rur dann wrrd ste ibre Unad-
bänaigkeit wahren können. Gerichtsurteile, die davon abzu-
weichen scheinen, die aus die Bevölkerung den Eindruck volr-
sischer Voreingenommenheit machen, sind die schwerste Eefomr
für die Unabhängigkeit des Rechts urck fordern nur die Be¬
strebungen. welche die Unabirdbarkert der Richter durch Rrck-
lerwabl ersetzen wollen. Vor dieser Gefahr rechtzeitig zu
warrnn. ist eine Pflicht aller, die ebrlich bemüht sind, das
Vertrauen zur Rechtspflege zu stärken.

Tagegelder der Beamten.
Br. Berlin , 26. Sevt . (Erg. Drahtbericht.) Der Re ich s-

rat setzte unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Lewald
die von den privaten Versicherungsunternehmungenzu er¬
hebenden Gebühren für das Kalenderjahr 1920 auf insge¬
samt 1 644 335 Bk. und genehmigte sodann den Entwurf
einer R e i f e ko ste>n v e r o r d n u n g für die Rerchsoe-
amten in der von den zuständigen Ausschüßenbeschlossenen
Fassung. Der Entwurf unterscheidet sich von den bisherigen
Neisekc-stenvorschriften im wesentlichen dadurch, daß das
Tagegeld in Tagegeld und übernachtungsgeld zerlegt wrrd
uird im übrigen die baren Auslagen , ersetzt werden. Ferner
sind an Stelle der Rangunterichiededl« Tagegelder nach fünf
Stufen bem.effen worden, in denen auf Grund der retzigen
Besoldungsgruppen die Tagegelder auf 28. 32. 36. 40 und
44 M. festaefetzt sind. Dazu treten die Übernachtungsgelder,
die die Hälfte dieser Tagegelder ausmachen sollen. Für dr-
Dienstreisen der Soldaten der Wehrmacht.sollen dre Vor¬
schriften der Vorlage so lange sinngemäße Anwendung
finden bis für sie eine neue Rerieordnung erlaffen ,st.
Schließlich überwies der Reichsrat eine Eingabe der Ham-
burg-Amerika-Linie . betreffend die schwarz-weib-rote Han¬
delsflagg e.  den zuständigen Ausschüßen.

Robert zoa Asta schnell auf die andere Seite der
Strahe . Er fühlte , wie ihre Hand zitterte , drückte
diese fest in der seinen — eine Warnung : Vorstcht, gib
dich nicht zu erkennen —.

Nikolai Balsanow hatte nur einen flüchtigen Blick
auf das Paar geworfen, ein wenig höhnisch zuckte es
um feine Lippen : Der Amerikaner empfängt Damen-
befuch. Natürlich — der forsche Kerl hat Eroberungen
gemacht. . ^ , , .

Ehe er ins Haus trat , sah er sedoch nochmals brn
— es war ihm etwas aufgefallen : an der Figur der
Dame . Auch ejn wenig neugierig war er, wer aus der
Gesellschaft es nicht verschmähte, hier auf Abenteuer
auszugehen.

Eine Dame schien es ihm, eine wirkliche Dame , so
viel er in der halben Dunkelheit der Straße auf der
man anfing , die Laternen anzuzünden, urteilen konnte.

Nicht so irgend ein Flittchen — der Amerikaner
war zu sorgsam um sie bemüht gewesen.

Er ärgerte sich, daß eine Frau seiner Kreise sich so
wegwarf — wenn er es doch herausbekommen könnte:
Wer , wer — man durfte eine solche Frau nicht mehr
in der Gesellschaft dulden.

Die Dame stieg eben in eine Droschke, setzte sich zu- '
recht, reichte ihrem Begleiter die Hand — der Schlitten
glitt fort.

Nikolai Balsonows Augen wurden plötzlich starr.
Er glaubte —

Welch ein Wahnsinn : er glaubte Asta erkannt zu
haben — seine Frau.

An einer Bewegung , an der Haltung des dichtoer-
fchleierten Kopfes . Wie sie die Hand hinreichte.

Welch ein Wahnsinn , wie konnte ihm so etwas iv
den Sinn kommen —

Aber der Gedanke zerrte und riß an ihm.
In der Welt ist alles möglich.
Er stand vor dem Hause, wußte kaum noch, wo er

sich befand , wohin er gewollt. Dann kam ihm die Er-
mnerung : Olga Panowa hatte er besuchen, ein bistcheo

, mit ihr plaudern wollen. ßfamtounu wUU
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Irlands feste Haltung.
v . London, 26. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die au?

Dublin  eingelaufcnen Meldungen sind nicht derart,
daß sie geeignet wären , den Optimismus zu stärken.
der immer noch in einer Anzahl offiziell"! Kreise Londons
in bezug auf die Lösung ^ec irischen Frage berrscht. Es
scheint, daß die Führer der Sinnfeiner von ihrer intrauiigen-
ten Haltung nicht abweichen, und infolgedessen scheint eine
neue Spannung unvermeidlich.  Nach den lebten
Erklärungen de Valeras und seiner Kollegen erscheint es
mehr und mehr sicher, daß 'ie von ihrem Trennungsvrinziv
nicht abweichen werden . Sie sollen geankert haben : Die
einzigen Konzessionen, au ? die man hoffen kann, sind die. die
die britische Regierung uns zugestehen wird . Wir unserer¬
seits halten unsere Forderungen aufrecht,  so wie wir
sie am Anfang der Besprechungen gestellt haben , und es ist
unnütz zu honen , daß wir unsere Haltung auch nur um eine
Kleinigkeit ändern werden. Bezüglich der irischen Konferenz
ist noch kein neues Wort gesprochen worden . Man ist also
weit davon entfernt aus der Sackgasse beransznkommen . Man
las kürzlich die B r i s f e d e B a I e r a s in London mit einem
Interesse , das mit Ironie gemischt war . Aber man glaubte,
daß man diese Briefe nicht ernst zu nehmen brauche. Dieses
Interesse besteht auch heut? noch. Aber die Ironie hat der
Unruhe Platz gemacht. Die letzten Telegramme , die aus
Dublin einlaufen . besagen nack der größten Zahl der Blätter,
daß das Eireann fest entschlossen ist. das Prinzip eines unab¬
hängigen und souveränen irischen Staates nicht aufzugeben.

Mißglückter Anschlag auf das polnische Staatsoberhaupt
v Lemberg. 26. Sevt . (Ein . Draütbericht .) Gegen das

polnische Staatsoberhaupt Piliudski.  der gestern der Er¬
öffnung der Lembcrger Messe beiwohnte , wurden drei
Schüsse abgegeben.  Pilsudski blieb unverletzt , während
ein Begleiter von ihm mit leichteren Verletzungen davonkam.
Piliudski begab sich hierauf in das Theater , wo ihm große
Ovationen dargebracht wurden. ,

Rumänisch-russische Besprechungen.
Dz. Paris , 24. Sept . Nach einer Havasmeldung aus

Warschau  erklärt die rumänische Gesandtschaft in War¬
schau amtlich, daß die Gerüchte über angebliche Kriegsvor¬
bereitungen zwischen Rumänien und Rußland jeder Begrün¬
dung entbehren . Vielmehr habe sich ein rumänischer Dele¬
gierter nach Warschau begeben, um mit dem Vertreter der
Scwjetregierung Fühlung zu nehmen und das Programm
zu späteren Besprechungen  aufzustellen . Außerdem
werde einem Abgesandten der Handelsabteilung in Moskau
die Genehmigung erteilt , sich in Rumänien aufzuhalten , wo
er Getreide an kaufen könne.

Der griechisch-türkische Krieg.
Dz.  Paris , 25. Sevt. Die Havasagrntur verbreitet eine

Konstantinoveler Meldung aus türkischer Quelle , daß das
Gerücht von der Eroberung Eski Schehir  sich nicht
bestätige. Die Lage der griechischen Armee habe sich noch
dadurch verschlimmert, daß zwei Kavalleriedivisionen und
zwei Infanteriedivisionen in ihrem Rücken operierten , die
Said Ehazir besetzt hätten.

Neue Angriffe der Albaner.
v . Rom. 26. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Nach einem

Telegramm aus Paloua an das ..Journal d'Jtalia " laufen
Nachrichten aus Tiran sin . wonach die albanischen Truppen,
die von den Serben am Drin eingenommenen Stellungen an-
greiten . daß die Angriffe jedoch auf der ganzen Linie zurück¬
geschlagen  worden seien. Auf beiden Zeiten seien
schwere Verluste  zu verzeichnen. Das ..Journal d'Ita-
lia " fügt binzu. daß am 20. September verschiedene serbisch¬
montenegrinische Banden die Albanier angegriffen haben.
jedoch mit schweren Verlusten zurückgewiesen worden seien.

v . London. 26. Sevt (Eig . Drabtbericht .) Die Zeitungen
erhalten eine Devcicke aus Rom . nach der die albanische
Regierung die allgemeine Mobilisation  be-
foblen habe.

Hie spanische Offensive in Marokko gescheitert?
. Dz.  Paris , 24. Sevt . Der Madrider Berichterstatter

des „Jntransigeant " meldet, daß die spanische Offensive in
Marokko nach zehntägigen blutigen Kämpfen
gescheitert sei.

Gegen die deutsche Einwanderung nach Amerika.
Dz.  Paris , 26. Sept. (Drahtbericht.) Nach einer Mel¬

dung der „Chicago Tribüne " aus Washington  wird
mit einem sehr starken Anwachsen der Ein¬
wanderung aus Deutschland  nach der Ratifizie¬
rung des Friedensvertrages gerechnet. Offizielle Kreise er¬
warten deshalb , daß die deutsche Regierung  auf
gesetzgeberischemWege die Auswanderung nach Amerika
cinschränken  wird.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die freigewerkschaftliche Betriebsralerentrale eröfsnete

ihre diesjährigen Ausbildungstu .ise mit einem Vortrag über
die allgemeinen Rechte und Pflichten der Betriebsräte . Der
Referent Gewerkschaftssekretär Rebbolz  verwies zunächst
darauf , daß es bei dem kurzen Bestehen des Vetrieosrätege-
»etzes noch nicht möglich gewesen ist. die Bestimmungen voll
zur Geltung zu bringen und erörterte dann eingehend die
Aufgaben und Pflichten , die die Betriebsräte heute haben.
Er griff insbesondere einzelne Paragraphen des Vettiebs-
rätegesetzes heraus und gab praktische Anweisungen , wie das
Interesse der Arbeiterschaft gewahrt werden könne. Nicht
übersehen dürfe werden , daß die Betriebsräte ständig für
ihre Sitzungen Protokolle zu führen hätten , denn ohne solche
werden oftmals Klagen am ordentlichen Gericht aus rein
formellen Gründen abgewiesen . Gar vieles können die Be¬
triebsräte tun im Betrieb zur gegenseitigen Verständigung
trotz der politischen Meinungsverschiedenheiten . Den Be¬
triebsräten das notwendige Rüstmaterial zu verschaffen, sei
Aufgabe der Betriebsrätezentrale , die durch regelmäßig adzu-
haltende Kurse diese Aufgabe zu erfüllen sucht. — Am Diens¬
tag . den 27. September , abends 734 Uhr . spricht Herr Direk¬
tor Dr . E i s i n g e r über ..Volkswirtschaftliche Aufgaben des
Staats ". Der Vortrag findet statt in der Aula des Lyzeum 2
am Voseplatz.

— VolkshochschuleWiesbaden . Dienstag , den 27. Sep¬
tember , tagen folgende Arbeitsgemeinschaften : 1. Bröder:
Himmelskunde. 2. Mayer : Familienrecht . 3. Bonn : Problem
der Tragik . 4. Pascher : Etbik 5. Reichwein : Einführung in
die Philosophie . 6. Dörrie : Harmonische Schwingungen mit
besoniderer Berücksichtigung der elektrischen Schwingungen.
(Diese Arbeitsgemeinschaft findet wegen der Experimente,
die Herr Dr . Dörrte in ihr zeigen wird , im Phystk'aal der
Oberrealschule am Zietenring statt .) Beginn für alle Ar¬
beitsgemeinschaften 7%  Uhr abends . Easthören ist in dieser
Woche nur mit Genehmigung des Dozenten gestattet . Anmel¬
dungen noch jeden Abend von 6 bis 8 Uhr im Bureau der
Volkshochschule. Lyzeum 2.

— Erweiterte , aber vereinfachte Geschworenenliftc. Vei
der Zusammensetzung der Schöffen- und Eesch-worenenliste
sollen alle Bevölkerungsschtchten. insbesondere auch die Ar¬
beiterschaft berücksichtigt werden . Nach einer Verfügung des
Justizminlsters schließt dies aber nicht aus . daß auf die
Dienstbetricöe . denen diese Personen angehören . Rücksicht ge¬
nommen wird , z. B. bei Eiienbahnbeamten . Volksschullehrern
usw. Auf Wunsch' des Ministers für Volksbildung sollen
Lehrer , die die einzigen an ihrer Schule sind, bei der Wahl
übergangen werden, und von Schulen mit 2 bis 6 Klassen
nicht mehr als ein Lehrer ausgewählt werden . Die Urlisten
für die Schöffen und Geschworenen werden jedes Jahr von
den Genie indevorständen aufgestellt . Es ist aber nicht not¬
wendig. daß sie jedes Jahr neu geschrieben werden . Alte
Listen können berichtigt und ergänzt werden . Die Einbe¬
ziehung der Dienstboten . Volksschullehrer und Soldaten und
vielleicht noch der Frauen in den Kreis der schöffenfähigsn
Personen nötigt das Schreibwerk , insbesondere bei größeren
Gemeinden , zu mindern . Die Gemeinden werden deshalb
daraus aufmerksam gemacht, daß auch andere Listen, etwa die
Wählerliste für eine Kommunalvertretung verwertet werden
kann. Sie braucht etwa nur mit: roter Tinte ergänzt oder
berichtigt zu werden.

— Das Ende der Familicnunterstiitznngen . Die Familien-
unterstützungen von Angehörigen der Personen , die infolge
feindlicher Maßnahmen an der Rückkehr aus dem Ausland
verhindert oder vom Feind verschleppt worden sind, hört mit
dem 30. September endgültig auf . Nur in einzelnen , ganz
besonders gearteten Fällen darf sie mit vorheriger Genehmi¬
gung des Ministers des Innern weiter gewährt werden . Den
Angehörigen der Gefangenen in Frankreich und Rußland
kann die Unterstützung vorläufig noch werter gewährt werden.
Den Witwen und Waisen Gefallener muß die Familienunter-
stlltzung bis zur Festsetzung von Versorgungsgebübrnissen oder
bis zur Entscheidung über die Rentenanträge weiter gewährt
werden . Die früheren Einschränkungen bleiben aber be¬
stehen. Sind also die Rentenanträge der Hinterbliebenen
Witwen und Waisen endgültig abgewiesen , so kommt di«
Weiterzahlung von Famillenunterstlltzung nicht mehr in
Frage , auch wenn Rentenansprüche erneut geltend gemacht
werden . Ebenso wird die Zablung eingestellt , wenn das
Militävversorgungsgericht die Anträge abgelehnt hat . Di«
Angehörigen von Vermißten können die Unterstützung z. T.
bis zum 31. März 1822 bekommen.

— Das Lichtbild auf den Monatskarten ist jetzt in den
Staatsbahn -Personen - und Eepäcktaris mit Gültigkeit vom
1. Oktober  ausgenommen worden . Die Eisenbahn kann
verlangen , heißt es jetzt, daß die Monats - wie die Wochen¬
karte mit dem Lichtbild des Inhabers versehen und die Un¬
terschrift auf dem Lichtbild angebracht werden . Wer in Die¬
sem Fall mit einer Karte ohne Lichtbild oder ohne ordnungs¬
mäßige Unterschrift auf dem Lichtbild betroffen wird , wird
als Reisender obne gültige Fahrkarte behandelt.

— Die kommende Fahrpreiserhöhung . Die Fabrvreis-
erhöhung vom 1. Dezember berücksichtigt bereits ein« Be¬
schränkung der Geltungsdauer , dis für die Fahrscheine des

Mitteleuropäischen Rersebureavs jent angeordnet morden ist.
Wenn die Scheine mit einem Tage vom 6. Oktober bis
30. November abgestemvelt sind, io gelten sis nur bis zum
3. Dezember. Die Reise muß spätestens am 30. November
ansetreten werden . Fabricheine . die mit dem 4.. und
5. Oktober abgestrmvslt werden , gelten bis zum 1 , 2. oder
3. Dezember. Dis Reise oder Rückreise must aber ebenfalls
spätestens am 30. November angetretei ! werden.

— Neue Zwangsinnung. Der Regierungspräsident bat
auf Grund der betreffenden Abstimmung angeordnet , daß
zum 1. November d. I . eine Zwangsinnung für das selbstän¬
dige Plasterer - und Straßenbau Handwerk im Bezirk der
Kreise Wiesbaden -Stadt . Wiesbaden -Land . Rheingau und
llntertaunus . mit dem Sitz m Wiesbaden errichtet werde.

— Die Überlassung der Schulzimmer zu Ber,amml»ngen
ist jetzt nicht mehr mit bindender Kraft vorgeschrieben. Zur
Ausübung der Vereins - und Versammlungsfreiheit fehlt es
aber in ländlichen Orten ohne Gasthaus oft an einem geeig¬
neten Raum , wenn das Schulgebäude dazu nicht hergegebcn
wird . Man befürchtet , daß daraus auch Unzufriedenheit und
Ausstönde ländlicher Arbeiterorganisationen entstehen. Ein¬
zelne Schulverwaltungen haben deshalb die Schulvorstande
ersucht, die Schulräume in der schulfreien Zeit für Versamm-

. lungszwecke zur Verfügung zu stellen , überall wo andere Ve^
sammlungsräume nicht zu haben find. Dabei darf natürlich
kein Unterschied nach der Parteirichtung der Antragsteller ge¬
macht werden .- Sollten einzelne Parteien und Organisatio¬
nen begünstigt werden , so erklärt eine der Schulverwaltungen,
tin Interesse des sozialen Friedens und der öttentlichen Ruhe
und Ordnung von Schulaufsicht wegen gegen eine solche
Parteinahme der Schulvorstände einschreiten zu wollen.

— Lehrerinnen der landwirtschaftlichen Haushaltungs-
kundr. Die LandwirMaitskammer beabsichtigt, auch ein¬
fache Landmädchen an der wirtschaftlichen Frauenschule in
Weilbach zu Lehrerinnen auszubilden . Junge Mädchen,
welche das 20. Lehensjahr vollendet haben , geeignet und be¬
reit sind zur Erlernung des Berufs einer Wanderhaushal¬
tungslehrerin , werden ausgefordert . sich zu melden.

— Einbrüche . Während der Nacht zum 25. d. M . wrirde
in ein Ladengeschäft an der Taunusstraße eingebrochen. Da¬
bei wurden 10 Photographie -Apparate folgender Marken ge¬
stohlen: Goerz. Klappkamera . 13 zu 13 Zentimeter:
Ernemann . klein. 10 zu 15 Zentimeter : Rretschel. Casino Clack.
43-2 zu 6 Zentimeter : Comtess« Reitel 8 zu 10^ Zentimeter:
Rietzschel. Miniature Clack L. 434 zu 6 Zentimeter : Goerz.
Roll Tenor . 434 zu 6Zentimeter:  1 Klappkamera 9 zu 12.2
Zentimeter : zwei Äpparattaschen für Klappkamera 6 zu 8
Zentimeter . Für die Wiederherbeischaffung der Apparate
wird eine höbe Belohnung in Aussicht gestellt. Meldungen
gegebenen,falls anf Zimmer 17 im PolizeibireEtionsgebäude.
— Vorgestern nachmittag wurden mittels Einbruchs aus
einer Wohnung an der Roonstraßs entwendet eine silberne
Damenuhr mit Goldrand (das Glas und der groge Zeiger
fehlen) : ein silbernes Eliederarmband . antik : ein goldenes
Kollier mit Anhänger : ein goldener , schmaler Damenring mit
kleinem blauen Stein : verschiedene E '.lberkettchen und Arm¬
bänder : ein silberne ? Kollier mit ovalem Anhänger , der Mit
kleinen Steinen besetzt ist: stlberne Kaffee - und Suppenlöffel.
800 gestempelt: ein« goldene Damenubr ; eine schwer« goldene
Damen-Uhrkette . Panzerform : ein goldenes Kettenarmband
(Dukaten -Gold) mit Klappverfchluß : mehrere Paare goldene
Ohrringe und ein Trauring . 14 Karat . Zweckdienliche Mit¬
teilungen auf Zimmer 20 im Polizeidtrekttonsgebäude.

— E -schworenem-AnsI - snnz. Landgerich --Präsident D- llbracht nahm
Sainsta -iinlttag im B-ratungsziininer des Schwurgerichts . die Auslosung
der Geschworenen für die am Montag , den 17. Oktober , beginnende Schwur¬
gerichtstagung vor mit folgendem Ergebnis - Ausgelost und zu Geschworenen
bestimmt wurden die Herren Kaufmann Heinrich Wirth in Biebrich, Land¬
wirt Jakob Bauer Ir -Oberselters , Ingenieur Ludwig Karger -Söchft, Metzger
Ferdinand Bubinger -Kaub a. Rh ., Uhrmacher Albert Koppler -Wiesbaden,
East- und Landwirt Ehristian BuNmann -Riederlauken , Bankdirektor Otto
Deutsch-Wiesbaden , Friseur Mathias Jung -Wicsbaden , Gastwirt Georg
Mapef -Kaub a. Rh ., Prokurist Wilhelm Paul -Biebrich , Direktor Karl
Danfe-Niederlahnftein , Kaufmann Karl Sittig -Biebrich , Bauuniernehmer
Wilhelm Werner -Idstein , Rentner Jakob Josef Weinand -Eamx a. Rh.,
SchWserMeister Karl Mllller -Langenschwalbach , Architekt Heinrich Marnft-
KöEkin i. T ., Gastwirt Otto Erispens -Ustngen, DachdeckermsisterFranz
KowakUKönigstein i. T ., Fabrikdirektor Otto Zwanziger -Biebrich, Maurer
Adolf Schmidt-Langenschwalbach, Wirt Heinrich Josef Dahlens-Lorch a. Rh.,
Kaufmann Heinrich Hennemann -Hofheim I. T. , Kaufmann Eiegmund
Strautz -Ufingen, Eisenhandler Philipp Jakob Bischofs-Eltville , Fabrikant
Eugen Ganz-Wiesbaden , Schuhinachermeister Simon Adam Deifel-Ober- '
felters , Major - . D . Ludwig Franz o. Preuschen -Ofterfpai , Hotelbesitzer
Johann Echrupp-Atzinannshansen , Kaufmann Erich Fischer-Biebrich und
Schreiner Julius Möller -Niedernhausen.

— Diebstähle. Am Sonntag wurde ein feldgrauer Herrenanzug mit
schwarzen Knüpfen , ein Paar gelbe D- menfchuhe, Rr . 36, und eine stlberne
Dainon-Rem- ntoiruhr gestohlen. Bor Ankauf wird polizeilicherseits ge¬
warnt . Meldungen über den Verbleib der Gegenstände gegebenenfalls auf
Zimmer IS im P - ltzeidirekti °nsgeb - ude.

— Staatliche Klasten-Latterie . Nachdem die Ziehung der c. Klaffe
beendet, hat die Erneuerung der Lose zur S. Klasse — der Haupt- und
Schluhziehung — alsbald , spätestens bis zum 8. Oktober, abends 8 llhr,
zu geschehen.

— Personal -Nachrichten. Der als Nachfolger für den- verstorbenen Ge¬
heimen Baurat Profestor Luthmer -Franksurt a . M . vom Landesausfchuh

Erwachen.
Eine Kindergeschichte von Erwin H. Rainalter.

Wenn der kleine Thomas von der Schul« heimging , dann
aie es sich in der Regel , daß ein Mädel schnellfüßig und
hend den Weg vor ihm einberschritt . um in einer der Villen,
e die Straße mit Vorgärtchen und zierlichen Häuserfronten
amten , zu verschwinden. Dieses Mädchen loste sich stets
ts einer frohen Schar. die von dem großen dunklen Tor des
izeums Schlag zwölf ausgefpien wurde und nach allen
andrichtungen auseinandertollte . Es waren hübsche lunge
inger darunter , aber welche von allen wäre rener Kleinen
eichgekommen? Immer wieder , wenn sie vor,ibm herschritt,
sie sich Thomas , daß es wohl nicht möglich wäre , zierlichere
eineleinen zarteren Blondkopf zu haben . Der Blumenhut.
n sie trug , stand ihr so entzückend— „entzückend ist zwar
in Bubenwort . aber Thomas fand kein passenderes — und
chts kam der Anmut ihres Ganges gleich. In dem Sause,
.s sie stets aufnabm . wohnte ein Arzt , das wußte Thomas,
cd das gab einen Angelpunkt für Nachforschungen, dre ganz
hutsam angestellt wurden und bald Klarheit schufen. Er
siibr. daß er es mit der kleinen Eretel Kraus , der Tochter
s Arztes , zu tun hätte , und es war schon Seligkeit genug,
esen Namen gleichsam zu liebkosen, ihn wie ,eine liebe
lelodie in sich aufzunehmen, ihn mit dem Persönchen , das
n trug , in Einklang zu bringen.

Kinderliebe . . ., wer erfaßt all die bange Ssligkeit ^ all
e frohe Beklommenheit , die das Wort umschließt? Wer
mt . wie tief und jäh solch eine Leidenschaft, die ebenso
richt wie schön, ebenso zwecklos wie süß. ebenso schmerzlich
ie rein ist. ein Kind ergreift ? In den Träumen mancher
ächte vermag sich das kindliche Erleben zu werten , ein
hnen wird wach, da» von keiner Häßlichkeit getrübt wiro.
s kann Augenblicke geben, wo ein Kind , frühreif unter der
lacht seiner Leidenschaft, gleichsam mit geschlossenenAugen
n Abgrund hinwandelt , wo es olle Tiefen wirrer , unerklar-
her Qual durchmißt : aber solchen Augenblicken sieben an-
r« gegenüber, wo. vielleicht nur aus der Einbildung , reiches
-währe» des Glücks, tiefes Wissen um reine Freuden strömt.

Solch eine Kinderliebe , scheu, zaghaft , ängstlich, vor den
itleidslos kalten , überlegenen Augen d̂er Welt abgeschlossen,
it zärtlicher Inbrunst gehegt, behütet und gleichsam ge-
eichelt. erfüllte den kleinen Thomas während der nächsten
iochen. Äußerlich änderte sich nichts , noch immer hat er

mit der kleinen Grell kein Wort gesprochen, ja . es war anzu¬
nehmen. daß ihr der Junge in seiner scheuen Werbung noch
gar nicht aufgefallen war . daß sie um die Existenz ihres ge¬
treuen Eeladons gar nichts wußte . Er folgte ihr auf dem
Heimweg von der Schule und wartete oft lange , wenn sie sich
verspätete : er liebkoste sie aus der Ferne mit bewundernden
Blicken: er träumte von ihr mit offenen Augen , sab oft im
Garten , des Mittags im Sonnenglast auf dem Rücken hinge¬
streckt liegend, ihr Bild vor sich auftauchen , gleichsam aus der
Luft sich verdichtend. Das war alles . Aber in der keuschen
und doch maßlos glühenden Inbrunst des Gefühls war es
Glücks genug.

Dann , eines Tages erfolgte das Unfaßbare . Gretl . die
sehnsüchtig Erwartete , zärtlich Herbeigesehnte , kam nicht,
nirgends in der Schar der Lyzeistinnen tauchte ihr niedlicher
Kopf auf. ihr leicht wiegender Gang kam nicht über dasa ter daher:einem Tage der Enttäuschung,einer Nacht

chmerzlichster Bangnis folgte ein neuer Tag . an dem die
Kleine wieder unsichtbar blieb . Weiß man . wie hilflos etn
Junge der Qual des Unfaßbaren hingegeben ist. wie eine
würgende Angst in Thomas hochstieg und ihn um so mehr
quälte , ie weniger er einen Grund für sein geheimes Grauen
anzugeben vermocht hätte ? Eine Woche litt er . dann trug er
di« Ungewißheit nicht mehr , und zaghaft , voll Furcht , ver¬
höhnt und verspottet zu werden , holte er sich Auskunft bei
einem Schulkameraden , von dem er wußte , daß er im Hause
von Eretls Eltern verkehre. Dis Antwort war nrever-
schmetternd unter der Wucht ihrer mitleidslosen Botschaft.
Die kleine Ereil war krank, sehr gefährlich krank. Es war
Grund vorhanden . Schlimmstes zu befürchten . Und wieder
Tage der Qual , jetzt in der Gewißheit der Gefahr , vielleicht
nur noch ärger , aufreibender als die vorausgegangene Woche
der Ungewißheit . Allerlei wirre , phantastische , rührend »weck-
und ziellose Ideen werden geweckt: wie herrlich und köstlich
müßte es sein, sich für sie zu opfern : selbst krank werden , viel¬
leicht auch sterben, und ihr dadurch die Gesundheit Wieder¬
sehen. Man hat 4n Büchern derlei gelesen und sich an der
Tiefe dieser leidenschaftlichen Liebe , an der heroischen Größe
diestr Tat begeistert. Daß die nackte, nüchterne , alltägliche
Wirklichkeit dergleichen nicht kennt , ist eine herbe Enttäu¬
schung. Man könnte nur . . . und hier zuckt iäb ein tröstlicher
Gedanke auf : man könnte ein Opfer anderer Art darbrivgen.
indem man vielleicht irgend etwas , was man besonders liebt,
was einem tief ans Herz gewachsen ist. hingibt , um die kleine,
in eine scheue Liebe gleichsam eingehüllte Gretl vom Schick¬
sal loszulausen . Wenn man die Schätze, die ein Junge bat.

durchmustert, so findet sich eigentlich nur eine leuchtende Kost¬
barkeit darunter : eine Sckmetterlingssammlung , eine ganz
außerordentliche Schmetterlingssammlung . die durch langen,
zähen Sammelfleiß susammengctraqen , erworben und einge¬
richtet, selten« Prachtexemplare umraßt und den bewundern¬
den Fleiß aller Kameraden weckt. Viele Stunden frohen
Stolzes sind diesem Glaskasten zu danken , und der Entschluß
ist bitter schwer, der schwerste bisher dieses Knabenlebens.
Aber dann greifen zwei Hände , die ein wenig zittern , nach
den Kästen, heben die Deckel «ab und beginnen ein trauriges
Zerstörungswerl . Diese schönen, bunten , mühsam konservier¬
ten Falter werden herausgehoben und langsam zerkrüm-lt.
zerdrückt, die feinen , bepuderten . glasbrllen Flügel werden
zu Atomen zerrieben , und die ganze leuchtende Herrlichkeit
rieselt auf den Boden nieder als zarter , glänzender Staub.
Die Schwere dieses Opfers ermißt nur einer , der seMt als
dreizehnjähriger Junge von der ganzen^ Leidenschaftlichkeit
des Sammeleifers ausgefüllt wurde . Solch ein Opfer, in die
Waaichale geworfen , müßte Früchte tragen , wenn freundliche
Kräne diese Welt regierten . Aber das Schicksal, das dunkel
über uns allen liegt , ist unendlich launenhaft , täppisch, von
unberechenbarer Brutalität . So geschieht es. daß am selben
Tage , wo diese Schmetterlinge zerstäuben , die kleine Gretl
stirbt.

Als Thomas davon erfährt , ist ihm, als wäre ein«
schmerzhaft angespannte Saite cn ihm gesprungen. Kein
Muskel zuckt in seinem Gesicht, er wird ganz starr , ein« kalte
Welle schauert durch ihn . In der Sckrule. -am dem Heimweg
läßt er sich nichts anmerken , denn ein Gymnasiast darf nicht
sentimental sein. Erst daheim in seinem Zimmer bricht diese
mühsam aufrechterhaltene Beherrschung in sich zusammen,
der Gymnasiast wird zum Kind , dem das Leben den ersten
großen Schmerz angetan hat und das sich seiner Not nicht er¬
wehren kann. Thomas weint ein krampfhaftes , stoßendes,
rüttelndes Kinderweinen . Und er hat doch die kleine Eretl
Kraus gar nicht gekannt.

Rleine Thron» .
Wissenschaft und Technik. Die Universität Mün¬

ster  in Weitfalen hat . wohl als erste deutsche Universität.
Film und Lichtbild aus Detrachtungsgegenständen in ihre
Arbeit ausgenommen. Wie die ..Lichtbild -Bühne " mitteilt.
hält Privaldozent Dr . Hoyer im Rahmen der Borttagsreihe
des Staatswissenschaftlichen Instituts eine zweistündige
Vorlesung über Film und Lichtbild  im Dienst
des staatswijsenschaftlichen Unterrichts.
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Wiesbadener TagblatL.

jum Bezirkskonservator für den Regierungsbezirk Wiesbaden gewählte
Oberbaurat a. D. Geheimer Baurat Radloff-Wiesbaden ist in dieser Eigen¬
schaft vom Minister bestätigt worden. ~ ,

— Die Frankfurter Messen des Jahres 1922. Wie uns «ti5 Stantrurt
o. M. gemeldet wird, werden die Frankfurter Messen im nächsten Jahre
in den Wochen vom 2. bi- S. April und vom 24. bis 30. September ab¬
gehalten werden. Die diesjährige Herbstmesse dauert bis einschließlich
Samstag , den 1. Oktober.

— Üniuersttäl- abend Marburg. In der kürzlich hier -ngekundigt-n
Versammlung ist die Ortsgruppe für Wiesbaden (Stadt und Land) m>t
113 Mitgliedern , die weiter zu werben gewillt find, gegründet worden.
Zum B- rsitzenden wurde Geh. Ltudienrat Dr . Lohr (Rheinstratze 05) ge¬
wählt , zum SchriftsLhrer Rechtsanwalt Wolff (Adolfsallee 10) und zum
Kassierer, der auch die Jahresbeiträge entgegennimmt, Dr. Engclmann
(Mitteldeutsche Bank, Friedrichstraß« «) .

«vrbertchte»»er »««ft. » srtrSge und Derwandies.
* Orgelkonzert in der Marktlirche . Am kommenden Mittwoch , den

' 28. September, 6 llhr , nehmen di« Mitlwochskonzerte In der Marklkirche
wieder ihren Anfang und finden in der Regel alle 14 Tage statt. Im
Konzert am Mittwoch wird die Hamburger Konzert- und Oratoriensängerin
Frau Margarethe Putsch« den hier noch nicht gehörten Liederzyklus „Das
Vaterunser" von Max Eulbins vortragen. Außerdem hat die Violinistin
Frau Elsa Iaeger -Eenzmer ihre Mitwirkung zugesagt und wird Grave
von Friedemenn-Bach, Arie von Durante und Arie aus der Suite im
alten Stil von Reger spielen. Herr Friedrich Petersen wird auf der
Orgel den ersten Satz der Des -Dur^ onate von Rheinberger sowie Prälu-
di:im und Fuge in A-Dur von Bach (Edition Peters , Band 2) zu Gehör
bringen. Eintrittsprogromme zu 1 M . (numerierte zu 2 M.) sind auch
im Vorverkauf erhältlich in den Musikalienhandlungen, P - pi-rhaus Hutter,
in den Buchhandlungen von Limbarth-Venn, Moritz u. Münze! und Hof¬
buchhändler Staadt . Der Reinertrag der Konzerte ist für den Orgelsonds
der Markikirchebestimmt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Kapellmeister Ludwig Kuckrv
ans Wiesbaden ist als erster Kapellmeister an das städtische Opernhaus in
Bavreuth verpflichtet worden.

«tt» »ent Seeeinnieten.
* „Waff - uifcher Verein für Raturkunde ". Am

Mittwoch, den 23. September , Ausflug der botantfchen Abteilung durch
das „Pfaffenloch" nach Erbenheim. Abmarsch um 2ft > llhr vom städtischen
Elektrizitätswerk an der Mainzer Landstraße.

» „Rassauischer Landes - Sbst - und G - rtenbau-
verein ". De : Verein hält seine nächste V-rstandssitzung und Eeneral-
versammkuna am Samstag , den 1. Oktober, nachmittags, im „Hotel zur
Sonv "" In ' Usingen ab. Eartenbau-Fnspektor Kerz-Geisenhelm wird in
der Generalversammlung über den augenblicklichen Stand und die zu¬
künftige Gestaltung der Gemeinde-Obstanlagen im Bezirk, Gartenbau-
Inspektor Junge-Geisenheim über „Frost- und Hitzschäden des Jahres 192!"
berichten.

* Der „Dileitanienverein Wiesbaden ", Mitglied im
Reichsbund für Volksbühnenspiele, E. SS., veranstaltet am Sonntag , den
2. Oktober, nachmittags 3 Uhr, irrt Saale des Turnerheims, Hellmnnd-
straße 25, ein Dirndl- und Oktoberfest.

U(m Provinz und Nachbarschaft- .
Einweihung von Gedenktafeln.

wck. Mainz, 20. Cepi . Zwei Ehrentafeln , die zum Gedächtnis an dis
im Kriege gefallenen Mitglieder der israelitischen Gemeinde in Mainz in
der Hauptsynogoge angebracht worden sind, wurden am Sonntag enthüllt.
Der eindrucksvollen Feier wohnten Vcrtlktcr der staatlichen und städtischen
Behörden, viele Angehörige anderer religiöser Bekenntnisse und zahlreiche
Mitglieder der israelitischen Gemeinde bei.

Kein Streik in Riiss:l«che!n>.
v. ä . Riisielsheim, 20. Eept . Die Sesahr eines Streiks in der Rüstels-

heimcr Metallindustrie ist beseitigt. Am Samstagvormittag fand inner¬
halb der Arbeiterschaft der Opelwerke «ine Abstimmung darüber statt, ob
am Montag , den 27. September , in den Streik getreten werden soll oder
nicht. Es stimmten 1800 Arbeiter gegen den Streik und 1200 dafür. Nach
dem Ergebnis der Urabstimmung findet sonach eine' Betriebsstillegung nicht
statt.

Syort.
Die Berliner Automobilrennen.

Die gelegentlich der deutschen Automobilausstellung vom A»f-» obil-
klub von Deutschland unter Mitwirkung des Vereins deutscherMoiorfahr-
zeüg-Jndustrieller auf der neuen Automobil -Verkehrs- und Übungsstraßs
im Gruncwald veranstaltetem Automobilrennen nahmen am Samstagj-
rormittag ihren Anfang . Es handelt sich um die nationale Prüfung von

' zweisitzigen Kraftwagen , deren Motoren 8, 8 und 10 PS . nicht über¬
schreiten. Die hin und zurück 20 Kilometer lange Rennstreckeist unter
fliegendem Start sechs- bis achtmal zu durchfahren Außerdem finden an
jedem Tage besondere Schnelligleits -Rekordversuchefür Rennwagen statt.
Fast die gesamte deutsche Automobtlindustrie ist mit serienmäßig herge-
st-llten Wagen vertreten . Die Rennen entwickeln stch glatt unter außer¬
ordentlich großem Andrang des Publikums. Das erste Rennen gewann der
von Herrn F rl tz v. Opel  gelenkte Wagen in der Zeit von 34 Minuten
22 Sekunden bot -einem Durchschnittstempc von 128 Kilometer. Zweiter
wurde Neckarsulm in SS Minuten , und SO Sekunden, dritter wurde Heim
in 72 Minuten und 20 Sekunden, »lortär wurde Fafnir In 74 Minuten und
10 Sekunden, fünfter wurde Brennabor In 74 Minuten und 4S Sekunden.

Das Eröfsnungsrcnnen am Sonntag , das in sechs Runden über etwa
120 Kilometer führte, stand offen für zwetsitzig-karofsisrte Fahrzeuge. In
den ersten zwei Runden legten sämtliche Fahrer ein ziemlich gutes Tempo
zurück. Dann blieben die beiden Selve und der Heim-Wagen bald merklich
zurück, so daß von der vierien Runde an die Führupig bei Otto Philipp
auf Aaa und Hennecke auf Dixi lag , die denn auch das Rennen in 03:23,
bszw. 08:35 mühelos gewannen. (Durchschnitisgefchwindlgkeit10g und
100 Kilometer.) Der zweite Dixi -Wagen (Paul Eebser) belegte den dritten
Platz in 69:30. Das zweite Rennen führte über 140 Kilometer in
7 Runden und war für Motoren bi« zu 0 Steuerpferdsn offen. Es hatten
Adler 2 Wagen, Dinvs 2 und Opel 1 Wagen gemeldet. Mer Teilnehmer
wurden jedach bald zur Aufgabe des Rennens gezwungen. So konnte
Dunlop auf D!i»»s das Rennen von der vierien Runde ab ohne Kon¬
kurrenz nach Hause fahren. Er erledigte die 140 Kilometer In 77:40.

Das dritte Rennen über 100 Kilometer brachte schärfste Kämpfe. Don
Anfang bis zu Ende löste «In Angriff den andern ab. und als da» Feld
langsam zurückflel, entwickelt« stch ein Zweikampf zwischen dem Sieger von
gestern Fritz v Opel und dem prachtvoll fahrenden Rieten auf Reckarsulm,
der erst in der sechsten Runde die Entscheidung für Rieten brachte. Es
waren 11 Wagen am Start erschienen. Fritz, . Opel übernahm vom Start
aus di« Führung. Er legt« von Anfang an «in Rekordiempo vor, fuhr
die erste Rund« in 9.23 und verbesserte damit seine Leistung vom Vortag

.um 7 Sekunden. In der sechsten Rund« hatte jedoch Fritz v. Opels Tempo
nachgelassen. Rieten auf Reckarsulm war Infolgedestcn stark aufgerückt
und lag zum Schluß der sechsten Rund« nur noch 4 Sekunden hinter Fritz
» . Opel, der 120 Kilometer in 53:20 zurückgelegthatte. Während 8re*
heim« sein Tempo ständig »erbesierie, wurde der andere Opel erheblich
langsamer. Riecken kam immer stärker auf und oermochic trotz der ver¬
zweifelten Abwehr Fritz v. Opels diesen In der Runde zu passieren und mit
erheblichem Dersprun, durchs Ziel zu gehen. Die Zelten waren: 1. Reckar-
sulm (Rieten ) 73:51, 2. Opel (Bretheimer ) 75:50, 3. Opel (Fritz «. Opel)
70:08, 4. Reckarsulm (Zerbst) 70:23.

Die fortgesetzten Rekordversuche über 3 Kilometer ergaben als Durch¬
schnitt für beide Tage : Benz 82.14/200 (Hoerner) 185 Kilometer in de:
Stunde , Opel 40/159 (Breckheimer) 183 Kilometer, Adler 18/45 (Kellner)
140 Kilometer .'

Vermischtes.

Gerichtssaal.
Fc . Schleichhandel in Mehl . Aus seinem Wäschesuhrwerk brachte Wil¬

helm Thon aus Wehen öfter» Mehl mit nach Wiesbaden, das er an
Mckcinietstcr absetzte. Wegen Vergehen gegen die Ncichsgetreideordnung
erhielt Thon eine Woche Gefängnis und 300 M. Geldstrafe. Die Mitange¬
klagten fünf hiesigen « äckerm-ist-r erzielten einen Freispruch, da sie an-
nehmen konnten, das Scht- bermehl sei nicht von Wehen, sondern aus
Amerika.

Fc . Eine» armen Kriegsbeschädî en betrogen. Statt Kartoffeln
für einen armen Kriegsbeschädigten zu kaufen, der sieben unmündige
-Kinder zu versorgen hat, vertrank «in Kutscher von hier die ihm zum
4Kartosselankaus überlasienen 200 M . Di . Schössen schickten den Betrüger
Einen Monat in» Gefänpri ».

* Zeitgemäße Bestattung. Das Wort, die Asche eines
Menschen werde in alle Winde zerstreut, war bislang nur
eine poetische Redensart. Ls Zollte mit ihr durchaus reine
Ehre für den Betroffenen zum Ausdruck kommen melmedr
eine Droüung: wie der Wind ?eme körperlichen Rene foct-
trage. io webe er auch die Erinnerung an sein? Pei .onUchk.lt
hinweg. deren Name nerwlscht lei aus aller Angedenken. _3n
unserer Zeit , da die Technik,des FUegens es gestattet, aus
jener poetischen Wen, ung Wirk. tckikelt werden zu lallen und
tatsächlich die Asche eines Meschen den Wmden anbeimöu.geben, bat auch die symbolische Bedeutung oes Vorgangs eme
Änderung erfahren. Der Wind verwebt mckt mehr vw
Aschenreste(und damit den Namen) eines Menschen. er tudrl
sie vielmehr in alle Teile des Laiches und nimmt so eine c-
sondere Vereinigung des letzten Erdenrestes ^ Toten mrtdessen Vaterland vor. Der ganze Vorgang vermag w »um
Ausdruck eines feiner. patriotischen Empurdens ou werden.
Ebensogut kann er dann . natürlich auch m obraucht werden
kür die Bedürfnisse einer uberrciebenen TentimsntaUtar ode:
die eines grellen Reklamevatrwtlsmus . Es ß  Uar dutz die
Amerikaner, die uns in der Anwendung dlesê neuesten
erdigungsmodus voran Und es n-ckit. jNlt dem Le, ^, indeinen , vielmebr mit der dicken SentlmentaUtat und der
lauten Sensation halten. Den jüngsten Fall bildet hier, ore
Lufibestattung eines New Parker Lechensversicherungsdirektors
Der Verstorbene batte in,einem Testament angeordn. l dan
seine Asche in eine amerikanischeFlagge «ebullt und dann
aus dieser in die Winde verstreut werde. Märend barte erLeigefügt, dah er es stets bedauert bube, nickt lm andr ae
wesen zu sein, aktiv am Krieg tei iunehmen. Letreu , , r ,
Weisung des Toten schüttete d'.ssen -olahrlger ^ on.
Asckeur-ste aus der Urne in eine amerikanische tilagge^begao
sich mit 'den gesamten Famisirnangehörlgen nach einem M^g^ctuf nrtb entfaltete I
Sähe von 3G0P Futz die Flagge , so das, die Asche frei wuroe
und sich zerstreute. Von unten auf der Erde i?ch, da die <;ei-
tunaen natürlich vorber aebubrend am das ®jT&L.
wiesen «atlen . eine ziemlicke Menicke"menge der «eitgematzen
Begräbnisfeier zu. Selbstoeritaadirck druckten am i m.uei
bcr di- amerikanischen Blärter umer groben und ausgebauM-u>n irfieriAriftcrt lange Berichte über Leben lmö toteincn vev
Mannes dessen Mcke nach seinem eigenen Willen in der
Fabne bock ub"r1,er Erd? im Winde zertreui und so auis
inmctfte mit dem Baterlande vermahlt wurde .inmmre mir oeyi Berlin macht zurzeit folgen¬
de- OeMchtchen die Rundes Die iüdifcke E-mmnde von
Tarnovol in Galizien benötigte eines Tages eines Rabbiners.
Bon guten Freunden wurde dem Gememdevorftandmit den
wärnllten Empfehlungen ein .reicklick nn ckembarer Mann
WA « » ® ä  sy.
trt Wrtrtrf » csn ging kS dem KandldaienE a.

^ NaL aebübrender § eit konnte er. rm Befttz

WKMKtzMMKK
Darauf der andere achselzuckend: ..Bis zum Rabbiner vo
Tarnovol .^ ^^^ . Der pfeifendê ust°rjun«c, °inst «ine

oller Witzblätter, ist nie für ein Muster des guten Ü.0N-
g-b- lün worden, und überhaupt findet sich das Pj - ijen nicht unter den
binnen  die Kniciae in seinem „Umgang mit Menschen empfrehlt . Rv c
wird schon das Pfeifen bei dem männlichen Teil der Schöpfung nicht gern
°-s-h°n !° ist er, noch mehr bei der edlen Weiblichkeit - -rpont D
Mädchen von heute jedoch kehren sich wenio an das 'hnen Mutter
und Großmütter als unweiblich und »nposiend verbieten, und wie sie e.
im Zi- arettenrauchen und in manchem andern mit ben  Herren oufnclimcn,
7 hält auch manche da- Pfeifen für besonders sch«. Z-d°nf° ll- Nagt
_ :i_ England wo ja überhaupt die „Vermännlichung der Frauen

meli als eine aesellschafiliche Gefahr empfunden wird, über da- Zu-
nehmen der Pseislust beim schöneren Geschlecht. Ein Londoner Bl - it , das
Ueser Frage seine besondere Aufmerksamkeit wrdmct, hat unter den
Geschäftsleuten ein- Umfrage veranstaltet, um festzustellrn «nwieweit dar
u,'eisende Fräulein in den Bureaus und Eeschasien bel.^ t ist °°er nich^,
All - emein wird erwideri, daß junge Damen, die die Angewohuhmt des
Pfsisens haben, nicht engatziert »der bald entlasten werden. „Gestern ,
fi- schreibt' der P -rsomalchef einer greßen B -isich-runxsges-lstschaft, „mutzte
ich einer Dame kündls-u, die da- Pfeifen nicht lasten wollte . Ochon
mebrmal» hatten sich andere Beamte darüber beschwert, daß dir melodischen
?ön ° di- da- Äräulein ihrem gespitzten MLndckmn-n. lo- t sie bei der
Arbeit störten. Ich mußte sie verwarnen und sie war selbst über da
Bi -ii -n bestürzt: sic sagt- , si- habe es sich so angewöhnt und tue es . ohne
cs recht zu Wiste,r. Da sie aber von der schlichten Gewohnheit nicht lasten
kannte mußte ich ihr kündigen." Ein Geschäftsmann berichtet, daß er
eine Sekretärin suchte, die bei ihm ein- vorzügliche Stelle und hohes Ge-
balt haben sollte. Ein Freund empfahl ihm eine seiner Angestellien und
nabm istn bald mit, damit er stch die junge Dame ansehen könne. Al«
die beiden das Bureau betraten, fanden sie das Mädchen eiftig an de:
Schreibmaschine tätig , wozu si- sich - in- pfiff- fW  di . immer?" fragte
iitx  Geschäftsmann den Freund , erschrocken. Und als dieser erklärte das
sei nun mal ihre Eewohnbeii . st- sei aber sonst °utz-r°rdenil,ch tüchtig
imd zuverlässig, nahm er von dem Engagement Abstand. Das pfeifend-
Fräulein ist also im Keschäftsleben. nicht beliebt. Ob sie es m,f dem
Sportplatz und im B-llsa- l mehr ist, darüber erfahren wir nichts
Genaueres.

Neues ans aller Welt.
Ein Zwischenfall im Köln-Verliner-V-Zng. Laut B.

3"  erhielten vier englische rffisierc nt Köln da kem Cchlaf-
obteil mebr frei war. dre Erlaublns . zwei Abteile 1. . Klasse
zu benutzen. Als auf der Fahrt ver Zudrang von Relsendeni Elaste immer stärker wnrde. ersuchten die Zugbeamten die
Offiziere, gemeinsam in einem Abteil Platz zu. nehmen. Die
Beamten wurden aber von den Engländern hmausgeworfen.
Als in Bochum der Zugführer die Oniziere darauf aufmerk¬
sam machte, das, sie evtl die ents.oreckenden Fabrtarten zur
Benutzung der zwei Abteile nacklosen mutzten, sprang einOffiskt auf Um los und letzt? ihm den Revolver auf die
Brust Der Beamte entritz dem Offizier die Waffe und lieferte
sie an den Fahrdienstleiter ab. In Esten foderten Beamte der
Sckuvo die Engländer aui . den Zun,zu verlassen, aber auch
diese wurden von den Offizieren beschimvft. Erst als . die Be¬
amten das Gepäck der Engländer aus dem Abteil binausae-
liommen batten, verlietzen diese den Zug. Jbre Namen sind
^st°Etvleiiung "̂eines Strahenbabnznaes. In der scharfen
Kurve der Enbeimer Stratze bei E'chringen entgleiste Freitag¬
vormittag ein Stratzenbahnlaitzug mit vier Wagen Die
«okomotive sauste die Böschung bmab und in ein Haus hinein.
Kesten Wand sie zertrümmerte . Das Babnversonal wurde wie
?urck ein Wunder gerettet. ^ „ . » „ ,

Brudrrstreit. In einem Weinberg bei Lachen (Pfalz)
-.»rieten die Gebrüder Georg und Wilhelm Mor in Streit,
m dessen Verlauf der ein- den anderen durch einen Stick
^ ^^Gros-ieucr^ aus dem Kabelwerk Obcrspree. Ein Erob„
feuer brach aus-dem Sägewerk der Kabelwerke Obersvree in
der Seestrabe in Friedrich-'bageii aus. . Das Feuer entstand
in dem Kesselbaule. Zahlreiche Solzoorrate wurden in Brand
aeietzt dock gelang es den vereinzelten Bemühungen der zabl-
re chen Loichmannickaitendas Feuer auf seinem Herde zu be¬
schränken. Das Sägewerk selb» brannte aus . Es wird Brand-ftifhina vermutet.
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HandeSsleil»
Die Lage am Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter seta-eibt : Der Herbst
hat in Rheinhessen und m der Pfalz seinen Anlana.
nommen und auch anderwärts rüstet mail zxu  " e ft «pjf ra^der Verlust an Trauben durch Weepenr. und Voedfra . .
nimmt eanz bedeutenden Umfang an. Die Trauben oe
finden sich im Stadium der Hochreife und. diesmal sud es
auch die gewöhnlichen Gebrauchswein e . d
gute  Qualität  versprechen. Der Menge nach wird
Ausbeute sehr zu wünschen übrig lassen, ^ "n Emearnhaben die Frübjahrsfröste auf den Fruchtansatz steUenv.mse
ungünstig eingewirkt und auch der Heuwurm hat m
Blüte mancherlei Schädigungen verursacht, haupisacimm
ist aber die eußergewohnliche Trockenheit dev Ms g.
ausfall verantwortlich zu machen, die Trauben blieben -
und fetzt in der Hochreife lassen sie die schwellen aeB -
schaffenheit vermissen , sie haben verhältnismäßig -7
flüssigen Saft und liefern wenig Bnlhe.
in normalen Herbstzeiten für das Stück. 1200 L/tei . Mos
mit 30/32 Zentner Trauben auskam, wird man in diesem
Jahre 36 38 Zentner brauchen. Das ergibt einen ^ ent¬
liehen Ausfall, der bei der kleinen BescRaflenheit der
Beeren nur noch mehr ins Gewichi fallen wird, hs 1
sich nun fragen, ob der geringe Mengeausfall “urc“
Erzielung entsprechend höherer Preise irgendwie
glichen wird, aber damit ist unter den gegenwärtigen Um¬
ständen kaum zu rechnen. „ . ..... ,

Die 1 9 2 0er Weine kleinerer Qualität werden gegen¬
wärtig noch viel gekauft- Die Forderungen für veroesseickr
Sachen haben eine Kleinigkeit angezogen, sie sind mit /uuo
bis 7500 M. das Stück in Rheinhessen und zu 6000 bis <uUU
Mark das Fuder, 1000 Liter, in der Pfalz, immer noch er¬
hältlich. Natursachen sind weniger begehrt. .19 19 er
halten sich so ziemlich noch im Preis, der hauptsächliche
Bedarf ist auf den Versteigerungen gedeckt worden. J.n
Rheinhessen sind auf den letzten 1 ersteigerungen die
1920er besser bezahlt worden als wie im Rheingau. Abge¬
sehen von kleinen 1920er Gebrauchsweinen besteht zurzeit
keinerlei Einkaufsbedürfnis seitens des Handels.

Die Sanktionen beeinflussen das Verkaufsgeschäft, des
Weinhandels , das die Betätigung so notwendig hätte. Der
Käufer im unbesetzten Deutschland hält schon seit Monaten
mit seinen Einkäufen aus Anlaß der Sanktionen zurück,
weil er mit deren Aufhebung rechnete. Hoffentlich fuhren
die noch schwebenden Verhandlungen bald zu einer be¬
friedigenden Lösung, damit verpaßt aber wiederum der
Handel die beste Versandzeit- Die Verkaufspreise des
Handels für Faß- und Flaschenweine sind jetzt, wie man
aus den neuesten Preislisten ersehen kann, für die kleineren
Weine, unter denen sich auch schon 1920er befinden,
wesentlich herabgesetzt worden, sie beginnen für Flaschen¬
weine schon teilweise mit 10 bis 12 M, die Flasche ohne
Glas und Verpackung, unversteuert.. Es wird sich zweifel¬
los in der nächsten Ze;t etwas mehr Anregung.im Verkaufs-
gescliäft geltend machen, erstens mit Rücksicht . auf die
schon vorgeschrittene Jahreszeit und in zweiter Lime weil
eine Erhöhung der Güterfrachten um 30 Proz. bevorsteht■
Eine Aufhebung der Rheinzollgrenze würde das Verkaius-
geschäft ohne Zweifel noch weiter beleben können.

Das Herbst - Einkaufsgeschäft  wird vermut,
lieh keinen großen Umfang annehmen. Die Winzer werden
angesichts der guten Qualität des 1921er Jahrgangs mög¬
lichst auf hohe Preise zu halten suchen, die sie auch sciiließ-
lich bei den hohen Selbstkosten haben müßten, aber der
Handel wird in diesem Falle zurückhalten und die weitere
Entwickelung der Verhältnisse abwarten. Es wird deshalb
seitens des Winzers wieder viel Wein eingekellert werden.
Mit großen Preissteigerungen ist allerdings nicht zu rechnen
angesichts des schleppenden Absatzes von Wein überhaupt,
denn was soll der Handel schließlich mit den vielen zum
Teil viel zu teuer erworbenen 1920em beginnen? Das ist
auch noch eine offene Frage.

Berliner Devisenkurse.
26 Septbr . Drahtliche Augjah ! angan kür

3621 .35 G. Mk. 3628 .65 7. kür 100 Gulden
826 .65 G. „ 828 25 Z 100 Franken

1448 .55 G. „ 1451 .45 -J. 100 Kronen
2027 .95 G. 2032 .05 3. 100 Kronen
2627 .4,6 G. 2532 .55 8. 100 Kronen

X56 .30 G. „ 169 .70 B. lOOFinn.Mark
479 .50 G. „ 480 .80 8. 100 Lire
428 .55 G. „ 428 .95 5. lPfd . StnrUnz
117 .38 G. ,. 117 .62 & I Dollar
829 . 1.5 G. 830 .85 B. 100 Franken

1998 .— G. . 2002 — 8. 100 Franken
1813 .45 G. „ 1516 66 B. IOO Pesetas

—v— Q. „ —— B. 100 Kronen
7 .83 G. „ 7 .92 B. 100 Kronen

122 .85 G. 123 . 5 U. 100 Kronen
17 . 23 G. . 17 .27 L. 10) Kronen

190 .— G. „ 1.92 B. 100 poln .Mark
93 .— G. . —B. 100 Lei

W .T.-B . Berlin,
Holland . >
Belgien . >
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New -York
Paria . . .
Schweis .
Spanien .
Wien alte

» D.Oe.
Prag . . .
Budapest .
Polen . . .
Bukarest .

Genossenschaf tswesen.
* Landwirtschaftliche Zentraldarlehnskasse für Deutsch¬

land in Berlin. Die außerordentliche Generalversammlung
beschloß, in Ergänzung des auf der Würzburger außer¬
ordentlichen Generalversammlung gefaßten Vorbeschlusses
das Grundkapital um 60 auf ICO Millionen Mark zu er¬
höhen. In der Begründung führte die Verwaltung aus. da»
die Geldentwertung eine Vermehrung der Kreditbasis not¬
wendig mache. Durch die Unterlassung von Reparaturen
während der Kriegs- und Nachkriegszeit und der sehr ge¬
stiegenen Reparaturkosten müsse die Verwaltung ge¬
wärtigen. daß bald hohe Ansprüche an die Kreditgewährung
gestellt werden . Die Kapitalserhöhung bedeute also einst¬
weilen einen Akt der Vorsorge. Die Aktien lauten auf den
Namen und über je 5000 M. mit je 5 Stimmen, die Ausgaoe
erfolgt zum Nennbeträge. Da es im Interesse der Durch¬
führung der Kapitalserhöhung der Verwaltung unmöglica
ist an den offenen Markt heranzutreten, so müssen die neuen
Aktien bei den. einzelnen Vereinen untergebracht werden-
Diese Ausgabe wird, wie nach Mitteilung des Vorstandes
der Verwaltungsrat der Zentralkasse in seiner letzten
Sitzung ausgesprochen hat. auf keine Schwierigkeit^ 1
stoßen und noch im Laufe dieses Jahres zu bewältigen sein.

Wettervoraussage für Dienstag , 27. Sept. 1921
Ton fler Meteorolog . Abteünns dos Physik «:. Verein « «o Frankfurt ]*. A

Wolkig , trocken , etwas kühler, Nordwind.

klM
Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10 Seiten,

tzauptschrtftleiter: H. Le kt sch.
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[ Weibliche Personen ~)
f AaufmSnnkjchesPersonal)

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

mit nutet Schulbild , für
das Büro eines Engros-
Geickäfts gesucht. Kaufm.
Vorkenntnisse erw.. aber
nickt erforderlich. Off. u.
L. 17* an den Tagol .-V.

Wirsuchenper sofort
eine tüchtige , jüngere

Kontoristin,
welche in allen verkom¬
menden Kontorarbeit,
firm ist . Perfekte
Maschinenschreibei in
und Stenotypistin.

Persönl . Vorstellung
vormittags von 9—12
Uhr bei der
Nasaulschen Zigarrenfabrik

Biebrich.

Apotheken-
Helferin

welche bereits in einer
Avotbeke tätig gewesen
ist. gesucht. Offerten u.
3 . 168 Tanbl .-Verlag.

fT Tüchtige jüngere

!j Verkäuferin
2 gesucht.

E. Ellenbeck.
| Stablwarenneschäft.
AWiesoaden . Kirchg. 48

Lehrmädchen
aus yuter Familie zumsofortigen Eintritt oder
l . Ott . d. I . gesucht.

Criitallerie W Weib.
Wilhelmstraße 40.

Lehrmädchen
mit a. Schulbildung »es.
M Stillner . Krill .. Vorz»

Häfnergasse 16. „
[ Srire 'DHes Personal ’j

mit angenehm, llmgangs-
formen. nicht über 25 3 .,
)ur Leitung m. Damen-
alons gesucht.elle.MAMerg8.
WG.selbst.Mim-11. ülölkarbeiteriWen

gesucht (1. Tarif ).
Mode alon

Diehl -Berghaus,
Webergasse 23, l.

PerseNe Göjneiöerinnen
ges. 8 . Kinder, Albrecht-
strane 20.
WA-AMMNöli

ang. Dauerstell ., solche
welche auch in Serren-
lachen etwas mithelfen
können, ges. 8 . Sinder,
Cchneioermstr.. Alorecht-
straße 20._

Geübte Näberin
(Kleider u. Wäsche), täg¬
lich 6—7 Std . gesucht. Zu
sprechen von 3 bis 4 stlbr,
Nheinstraße 28. 2._
Lehrmädchen für Weiß-
llug ges. Brandl, Eltviller
tztralle 14. Mtb. 2 l.iWWMii
gesucht. F17
8ebr . Fridberg . Mainz.

' Schöfserst raße 13
LiltliW Mlnl«

^ , gesucht
Lö mrnhorststraße 7. .
Büglerin u. Lehrmädch.

ges. Eckernfördestrabe 3.
Mädchen

15—16t , für leichte Ar¬
beiten gesucht. Buchbind
Link. Walramstraße 2._

Bonne nourrii ure
Moritzstr. 351.

Ein erfahrenes
Kinderstäulem

zu 2 kleinen Kindern sof.
gesucht. Hoher Lohn.

Luisenstraße 13.
Köchin gesucht
in kleinen ruh . Haushalt
neben Zweitmädchen.

Kavellenttrahe 54.
2792

einfache Stütze
zum 1. Oktober gesucht
Wilhelmstraße 42. 1.

Selbständiges
Alleinmädchen

welches gut bürgerlich
kochen kann, in kl. Haus¬
halt <3 Erw .) gesucht
Kirchgasse 29, 3.

Tüchtiges Mädchen
>. 15. Okt. sei . Schellen-
bera. Schillerplatz 2.

das kochen kan» u. etwas
Hausarbeit übernimmt.für kl. herrsch. Haushalt
(2  Personen ) zum 1. Okt.
oder früher gesucht. Saus¬
mädchen vorhanden.

Nerobergstraße  2 *.

Zuverlässiges

das bürgerlich kocht, in
kleinen Haushalt geg.
guten Lohn gesucht.

Wilhelmstr. 44, P.

Zu Mitte Okt. fleißig,
zuverlässiges
Hausmädchen

ges. Schiitzenhosstr. 12. 1.
WA- Ml !. MW
für 1. oder 15. Oktober
gesucht. N. Große Burg-
ttr aße 16. 1 S t . rechts.

Amerikanische Familie
sucht tüchtiges
Allein Mädchen
welches sehr gut kochen k.
Hoher Lohn.

Tosetti.
Biebricker Straße 11.
Gesucht in g. Dauerst.

zu zwei Personen ehrlich.
solid. Mädchen
An der Ningkircbe 2, 1.)et

M,ädchen
für alle Arbeiten in kl.
Haush . kof. ges. Zeugnisse
Beda . Eeisberastr . 28. 2.

AIlelWödtzeii
egen hohen Lohn zu kl.

Familie auf 15. Oktbr.
oder 1. Nov. gesucht.

Direktor Marx.
Kaiser -Friedrich -Rtng 78.

Mädchen
das gut bürgert , kocht!

j und Hausarbeit über- l
nimmt , für kleinen

! Haushalt (2 Personen)
gcs. Adelheidstr. 18, l

Tüchtiges ehrliches

zum 16 Oktober bei gut.
Lohn gesucht. Gute Be¬
handlung

Riederberastraße 4.Allein¬
mädchen

welches gutbürgerl . koch,
kann, in kleinen Saushalt
gesucht. Näheres

Wilhelmstraße 66
_ im Ges chäft.

Franz . Ofsizierssamilie
sucht zum 1. Oktober

das auch für Kinder
etwas Sorge tragen kann.
Gute Zeugnisse.

Parkstraße 12, 1. _
3UDUtI. ’ilüßUUiiöDfÖßH

oder einfache Stütze gef.
ffnh . Main zer Str aße 6.
ÄllKrmädchen in nein.

Haushalt gesucht Rudes-
heimer Straße 7. Part.

WM . WlNinaA . j
das kochen kann, von
kinderlosem Ehepaar
per sofort od. später
geg. hohen Lohn ges.
Off.u.W. 17 VTagbl.-B.

IDelnorôfiandluna
sucht jüngeren Herrn . Ausführliche Offerten mit Angabe

des Gehalts unter Z. 169 an den Tagbl .-Verlag.

Fleißiges nettes
Mädchen

bei gutem Lohn in gutes
Saus gesucht

Weberaasse 4. 1.

Nöitzlgös AlleiiimüdAii
S. .1. 10. ges. Frau Avoth.
Duk. Taunusstraße 57.

Anständiges

das alle Hausarbeit ver¬
steht u. etwas kochen k..in bess. ruhig . Haushalt
zum 15. Okt.. ent. früher
gesucht. Zeugnisse erw.
Vorzustellen vormittags
bis 3 Ubr
Kai >er-Friedr .-Rina 89. 3.
Geiucki zum 15. Oktoberi junge MW»
von denen eins etwas
kochen kann, für Haus¬
arbeit in Kein. Vrllen-
hausbalt . Frau Drlkes-
kamv. Rosselstraße 1. Ecke
Fdsteiner Straße.
Tücht.Mädchen
mit 8. Zeugn . zum 1. ge¬
sucht Weberaasse 38. 1.

Jung . Mädchen
für einfache . Hausarbeit
gesucht Äbeggstraße 4.

Franz . Familie sucht
Alleinmädchen
das kochen kann.

Dambacktal 28. Part.
Junges Mädchen,

das den Haushalt er¬
lernen will . ges. Adolf¬
straße 12. Part.

Mädchen
für Haushalt und Kinder

°" “k (Ml.
Friedrickssraße 36.

Bess. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Angenehme Stelle.
Rauentbaler Str . 15. 21.

UW. fdllli. « A»
für den Haushalt bei
hohem Lohn gesucht. Vor¬
zustellen 9— 3y  uhr und
abends nach 7 llhr.
lleltzen. Nikolasstr . 7. 2.

Jüng . Hausmädchen
gesucht zu französischer kl.
Familie . Zu erfragen rm
Tagbl .-Verlag . 8m

Perfektes
Hausmädchen

mit guten Zeugn . sucht
Sonnenheraer Straße 30.

15—18jäbr . Mädchen
in ruh . Haushalt gesucht
Emser Straße 59. 1.

Alleinmädchen,
das kochen kann, gesucht
Blumenstraße 7. 1.
Ehrl. tW. « An

in Villenhaush .. Adolfs¬
höhe. gesucht. Gut . Lohn
u. Behandlg . Zu melden

8 . Gottschalk.
Kirchgasse 25.

Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
nickt unter 25 Jahren , im
Kochen u. Haushalt erst.
hei gutem Lohn von frz.
Offiziersfam .. 2 Personen,
gesucht. Vorzustellen zw.
11 u . 12 oder 5—7 Uhr

Biebrich am Rb..
Rbeinaaustraße 35. Part.
Ein Mädchen

gesucht n. 8aualgrsheim
(Rheinbessen). Näheres
Hellmundttraße 30.

Junges Mädchen
als Aushilfe für vor¬
mittags sofort ges. Kirch-
aasse 48. Konditorei.

Sauberes ehrliches
Mädchen oder Frau

tagsüber oder ssundenw.
zur Hilfe im Haushalt
sofort gesucht. __ pSan .-Rat Dr . Heß.

Wilhelmstraße 16. 2.
Mädchen

tagsüber 14 Tage zur
Aushilfe ges. Schramm.
Adolfsallee ,13. 1.

Ei » ehrliches fleißiges
Mädchen tagsüb . gesucht.
W. Jung . Moritzstr. 68,
Parterre.

Bess. Mädchen
für tagsüber oder ganz
gesuÄt,Ws .Mstraß e.. 9. 1.

'Mädchen oder Frau
tagsüber für alle Haus¬
arbeit gesucht Schier¬
steiner Straße 10. 1

r . f.für den ganzen Tag ge¬
sucht Weberaasse 23. 2.

„ au oder Mädchen
für vorm, gesucht Klaren-
tbaler Straße 2. 1 r.

Tücht. saubere Fra«
für 2—3 Std. vorm. ges.
Nikolasllraße 33. 2 t.
»♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ < » ♦

\\Mkm Mödihenf
T oder Frau f. Hausarb . 4

in kl. Haushalt von 10
bis Vz3 Uhr gesucht !
Niederwaldstraße 8,

♦ 1 rechts.

Anständige Frau
od. Mädchen von mors.
9 bis 4 Ubr nachm, ges.
Näb . Fischerstrabe 5.

M .ehr!. Söionatsfrau
od. Mädch mors . 9—11
gesucht Ka rlstraße 27, P .
Monatsfrau täglich von

^9 —10 Uhr ges. Kühl,
Körnerstr abe 4,
Monatsfrau inorg. 2 Et.

von einz. Dame gesucht
Herderstraße 8. 2 rechts.

Msnatsfra«
von 7—10 u. 2—4 Uhr
gesucht Marktstraße 29.

sucht
Piroth , Damenmoden

Friedrichstr. 37.

^ KausmSimischr» Personal ]

Jnset Ion«
Der sofort gesucht. Ma¬
schinenschreiben u. Steno¬
graphie Bedingung . Off.
u. M. 173 Tagbl .-Verlag.

Zucker-
Lieferungs - (Termin )-Ge-
Ichäft an Hamburger
Börse. Tücht. Vertreter
sucht erste Hamburger
Kommissionsfirma . . Off.u. S . 8 . 5970 an Rudolf

" ' F122Masse. Ha mburg.
Gewerbliches Personal)

Für hiesige Werkstätte
| wird ein tüchtig, junger |

Ilktzkl sei« .
j Offerten mit Zeugnis-
abschr. u. D. 172 a. d. I

Tagblatt -Berlag.

SAelm
sucht I . Lenz. Friedrich¬
straße 10.  _

AiiiAiAl Polierer
für sofort gesucht.

Pianohaus
Franz Sckellenberg.

Kirchgasse 33.
Damenschneider0 .. (Erster Tarif.)inttel. Langgasse ö.

Damenschneider
außer dem Hause gesucht.
Erster Tarif . Offert , u.

169 an den Ta gbl .-V.
Es werden sofortSchneider

für Uniform
gesucht. Sich wenden nach
Bahnhofstra be©Biermße 7.

Mmiier
für dauernd ges, . Rbein-
straße 30. bei Lein mger.

Junger zuverlässiger

Chauffeur
für Personen -Auto ges.
Off, u. O. 172 Tagbl .-V.

Diener gesucht
Alwinenllrabe 24.

gesucht

MhMWhenes Kreuz
Spiegelgaffe 6.

Zuoerl. AusdursA
16—18 I . alt . mit guten
Zeugnissen, gesucht. .
Sandelsaesellsch. ..Roms ".

Schwalbacher Str . 44.

Fleißiger
Hausbursche
man . vkur !Oiaie mir
bellen schriftl. Emvfebla.
wollen ssch melden.

Hermann Knavv.
Friedrichstraße 8. 1.

1 KM -Wchk s
[ ÄeÄÜche Personen )

Kaufmännisch»» Person«! }

Junges graulein
w. Handelssch. bes.. sucht

stelle oof Büro.
Ana . u. S . 173 Tagbl .-V.PersetteetenotpijUa
sucht Stell , per sof. Off.
u. I . 171 Taabl .-Verl .ag.,

Fräulein,
welches auf Büro war,
sucht für nachmittags Be-
Ichäftigung. Off. unter
8 . 173 Tagbl.-Verlag.
Bäckerstochter
a. gut . Fam .. seither als
Filialleiterin in Backerei
u. Kondit . tätig , kuckt
ähnliche Stell . Off. an

Bäcker Sauernbermer.
Main, . Fischtorplatz 9.

f Gewerbliches Personal *)

Seriöses Fräulein
33 Jahre , sucht Wirkungs¬
kreis in Leinwand in
bess. großem Hause, da
in allen Näharbeit .. Aus¬
bessern. Stovfen usw.. so¬
wie feinster Handarbeit
bestem« erfahren^ On . u.
^Nettes °tl. bStl . s/solide
Büfett -Stelle

in bess. Rell . oder Cafe.
Off . u. A. H. 998 an
R. Motz.  Er fur t. ,_F122Staatlich aeorurte

üinDeigäMn-
20 I .. kath.. mit guten
Zeugnissen, sucht Stell.Off , u. A. 493 Tagbl .-V.

VllMsslem
sucht für gleich od. spät.
Stell , in bess. frauenlos.
Hausbalt . Offerten erb.
unter S . W. 98 hauvt»vottlaaernd Wiesbaden.

sucht für sofort oder spät.
Stelle , am liebsten in
frauenlosem Sausb . 9ff.
erb . an Hermine Schmidt,
zur Z. Langenschwalbach.
Adolillraße 41. __

Vis 1. 10. lucht besfl
19i. Mädchen Stelle alsAiitzem Hausstllll
in bess. kl. Haush ., wo
es ssch im Kochen u. Umg.
weiter ausbilden kann.
Familienanschluß Beding.
Off u. S . 171 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche für Verw.,
l ?V- I -, m allen Häusl.
Arb. durchaus bew.,

Stütze
bei bester Familie mit
vollst. Anschl. Vergüt.
Nebens. Eintr . n. W.
Angeb. u. H. 169 an
den Tagbl.-Verlag.

Für junges gebildetes
Mädchen

181.. aus guter Familie,
wird zwecks aedieg. Aus¬
bildung in bess. bürgerl.
Haushalt Stellung mit
Familien -Anschluß ohne
gegenseitige Vergütung

gesucht.
Offerten unter T. 161 an

en Tagbl .-Verl
unges bess. %mm

mit vrima Zeugnis , sucht
Stellung in kleinem bess.
Hausbalt . Offert , unter
S . 172 Tagbl .-Verlag^

Alleinstehende Frau
sucht Stelle von morgens
bis über Mittag . Blücher-

Ordentliches fleißiges
Mädchen

15 Jabre alt . gr . Figur,
war schon bei 2 Kindern,
gutes Zeugnis , sucht St.
als Kindermädchen oder
sonstige leichte Arbeit.
Auf Wunsch mit o. obne
Kost. Offert , mit Lobn-
angabe unter D. 173 an
den Taabl .-Verlaa
Bess. Alleinmakilheil« Stell, rum 15.Okt.l . ruh . feinen Haus¬

balt . Offert , u . F . 172
an den Taabl .-Verlaa.

(Ein jg.WiMS:Stell, als Allein-chen per 1. Okt.. wob.
es sein 6 W. altes Kind
mitbring , kann. m. wenig
Gebalt . Offert , u . S . 169
an den Taabl .-Verlaa.

Ä
wt « |

, y,  oh % Tage Be¬
schäftigung in Geschäfts¬
haus od. bei Ausländern.
Näb . im Taabl .-Verl . 8p

Saub . fleiß. Frau
sucht für morgens Be-
schaft. Off. T . 172 T .-Vl.

lWhriges MAlhen
sucht Monatsllelluna in
Hess. Hause (vorm , bis
über Mittag ).

Walramllraße 33. 2 r.

Anlländ . Mädchen,
sucht Stellung in anstand.
Hause, den ganzen Tag.
Näh . bei Konrad , Adolf-
llraße 10. Mtb.

.. altlere Frau
sucht Monatsstelle ^ 3 bis
4 Std . morgens . Eltviller
Straße 12. Mtb . 1 rechts.
Waschfrau b. n. Tage Zr.

Off. u. D. 160 Tagbl .-Vl.
(~  Männliche Personen J
[ Kaufmännisches PersonalJ

Tücht. streb!. Mann.
30 Jahre , vielseitig er¬
fahren . sucht Stellung als
Filialleiter . Lagerist od.
dergl . Off. u. L. 184 an
den Tagbl .-Verlag.
[  Gewerbliches Personal ")

Laborant
langiäbr . in Avoth. tat .,
sucht zum 1. 10. Stellg.
Ang . mit Eebaltsang . u.
E. 172 Tagbl .-Verlag.

rnllNMMW
als Kassenbote. Lager¬
verwalter . Hausverwalt,
usw. s. ebrl . zuv, Mann,
yff . u. Y. 173 TaML

Em ra. Chauffeur
ael . Jnftall . u. Spengler.
Führerscheins u. 3b, s.
Stellung . Näheres
Tagbl .-Verlag.

rm
8h

Sucbs sokort kür dauernd -►

tücht Käheritmenf
für Herren - Hemden.

Theodor Werner , Webergasse 30. j;

Selbständige

Rock-».Mantel-Arbeiterinnen
für dauernd gesucht.

DamenschneiderJ . Vodenlta
Lanjfgasse 24.

PelznSherinnen
»nb Ansfertigerinne « sofort gesucht bei

höchstem Lohn.
Betz,  Große Burgstraße 9.

Gesucht für dauernd *<>

fj. Monogramm-Stickerinnen ii
Arbeiterinnen für Handhohlsaum. ^

Theodor Werner , Webergasse 30. ^

liidjtiges AlleinmSdchen
sucht

Ernst Neuser , Miilbrililiieiistrlitze 1.

Kindergärtnerin
oder erfahrenes Fräulein

zu zwei Kindern gesucht. Meldungen erbeten in
der Kunsthandlung Hetz, Wilhelmstraße 16.

In der Tabakbranche

tüchtige Vertreter
für Bayern , Baden , Hessen, Hessen- Nassau und Pfalz
gesucht. Offerten unter Nr . A . I . 201 an F197

Ann .-Exped . Halenza, Mainz.

Lehrling
(Lehrmädchen)

mit Befähigung zum Zeichnen für mein
Zeichen-Atelier

gesucht.
Um  franko, MMnistr.28

Spitze«, Stores , Decken.

Bei erstWge Dnmenfrifeurs
oder Friseusen bei hohem Gehalt und Prozenten , sowie

2 Lehrjungen oder Fräuleins
gegen sofortige Vergütung , per sofort gesucht.

Institut Lindes, BfielnftraBe 11 5.
Erst«. Westenschneider

sofort für dauernd gesucht.

Marrheimer, Withetmftraße.



Sette 10. Dienstag , 27. September 1921, Wiesbadener Tagblatt Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 437.

Stoss Du.
Inh .:

BIaxe  Helffea 'ida
-!!IiI!iI»I»IM»!U«Il»I!»lIII»!NI!l!»»!tt!!iI!!!'.!!!!!!!U»

Tounusstr . 2

Kranken - Fahrstühle
für Straße und Zimmer . Verkauf und Miele.

Bedienung kann gestellt werden . 426
Tel. 227 u. 6527 Tel. 227 XL 6627.

Hochbautechniker
gejucht. Bewerber, die Erfahrung im Veranschlagen,
Verdingen und Abrechnen besitzen, wollen sich unter
Angabe der Gehaltsansprüche, Beifügung von kurz ge¬
faßtem Lebenslauf u. Zeugnisabschriften bis zum3. 10.
schriftlich melden bei der F226

Staat !. Bauleitung u. Kellereineubauten
_ Atzmannshausen a/Rh. __

Junger Kaufmann
lucht möbl. Zimmer. Off.
mit Preisangabe unter
U. 169 an den Tagbl .-Vl.

l Mtttugn]
Möblierte Wohnungen.

T -WaM
Rbrinktr. 5. Gravenhorst.

2—3 möbl. Zimmer «.
Klicke zu vermreten.

Möbl. Zimmer. Mani . re.
Adolfstr. 8. 1. gut möbl.
Zimmer mit 2 Betten.
volle Pension,

mit g. voller Pension.
Ein möbl. Zim. zu verm.
Michelsberg 22. 1. St.

Möbl. Zimmer zu verm.
lllauentbaler Str . 2la , 4

Gut möbl. Zimmer an
nur beff. Herrn sofort
zu verm. Schwalbacher
Straße 45. Mtb. 2 lks.

Schön möbl. Wohn- «.
Schlafzimmer mit 1 od.
2 Betten per sofort SU
verm. Sedanvlatz 5. 3.

Gr. möbl. Zimmer zum
1. Oktober zu vermieten
~. 1

.lohn - u. Schlafzimmer
mit 2 Betten , Telephon
u. Küchenbenutzung zu
verm. Borckftr. 31. 3 r,

Keller. Remiien. Stall , rc.
Auto-Garage zu verm.
Kavellenstr. 25. 1.  63

Auto -Garage
modern eingerichtet, zu
vermieten. Näheres bei
Kaun-Jilm -Gef. m. b. » .
Kircka. 18. 4. Tel. 272.

Auto -Garage.
Sicherer Raum zur Er>
richtnng einer Garage
zu vermieten. Auskunftrm Tagbl.-Verlag. 81

Landhaus (vollständig möbliert)
3—6 Zimmer. Bad. Telephon usw., Auto-Garage,
Stallung , sehr großer Garten, gesunde Höhenlage,
10 Min . vom Kochbrunnen, ab 15. Okt. auf etwa
6 Monate , nur an ruhige Mieter, höchstens 3 bis
4 Personen (keine Kinder) . , „zu vermieten.
Ausführliche Angebote erb. unter S . 8858 an Ann.-
l>-rv. D. Frenz. Wiesbaden.__

Sremöenfteime

SanüouMfllt
(Privat)

für HM unö Winter
herrl. ruf) Gegend direkt
im Walde. Ruhe- und
xrbolungsbedurft. bestens
M emvi. Gute Biblroth.
oorh.. ü Person Logis mit
guter reich!. Berpfl
25 Mark.
Triesdorf. Mittelfranken.

Landhaus Waldeck.
W. Augustin.

Sonn « Pension
Morltzstraße 35, I.

J
»oil .Wohog.
3 Schlafzimmer. Salon.
Sveiiezim .. Küche. Bad.
2 Dienftüotenzim.. mög¬
lichst sofort .gesucht. Off.an Hotel R omerbad..

Man sucht
mMinle WWW

möglichst im Zentrum, 4bis 8 Zimmer, mit Küche
u. Badezimmer zu miet.
Offert an Frau Lboff
Sonnenbera er Str . 52

Aelt. ruhiges Ehepaar.
Dauermieter, suchtWas-u. Wohnzimmer
1. oder 2. Stock, in nur
gut. rub. Hause, g. möbl..
etwas Küchenbenutz. Off.
u. F. 171 Taabl.-Berlaa.

Mnermeter
Rentner. Vater mit erw.
Tochter, suchen zwei gut
möbl. Schlafzimmer, wo¬
möglich mit Wohnzim..
mit einfacher aber guter
Vervfleaung oder ohne

Bern Bonn a. Rhein
bauvtvottlaaernd. - -
Herr sucht einfach mobl.

Zimmer: tagsüber Nicht
zu Haufe. Off. u. E. 189
an den Taabl .-Berlag.

Junger Mann_10. einach mobl.
Zimmer. Off. mit Preis
u. U. 171 Tagbl .-Berlas.

Besserer Herr
sucht möbl. Zimmer un¬
gestört. möglichst, jepar.
Eingang . Off. mit Prers
u. W. 168 Tagbl.-Berlas.

1—2 große Zimmer
Zucht oder 2 möblierte

mit Küchenbenutzung. Off.
n. I . 148 Taabl.-Berlag.

mm
schönes Etagenhaus mit
5—7-3im .-Wohn. zu kauf,
gef. Wohn, kann vages,
gegeben werd. O. Engel,
Adolfstraße 7._

Leerer Laden
sofort zu mieten gef. Off.
u. I . 173 Taabl.-Berlag,.

Kleiner Laden
zu mieten gesucht Off.
u. W. 144 Tagbl.-Berlas.

Schöne große
Werkstatt
in der Rüdesheimer Str.
oder in der Nähe zu

mieten aefuckt.
Leo Corrczzola.

Rüdesbeimer Straße 33.

I.
4—6 Zimmer , Bad , Küche, elektr. Licht, Parterre,
1. oder 2. Stock, im Kurviertel gesucht.
Offerten unter M. 169 an den Tagbl.-Berlag

Billa
sofort beziehbar, mindest.
10 Zim.. w. mögl. Auto-
garage. v. Selbstkaufer

sEGM.EmOWWN

gegen bar gesucht. Off. u.E. 173 Taabl.-Verlag.

Holzmann &Specht
Coulinstraße 8. Tel . 2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung « Gutachten « Taxen«

A 2-3 leere ZimmerÄ
Küchenbenutzung ruhigem älterem Ehepaar
(Flüchtlinge) in nur gutem Hause oder Billa
auf 1. November oder später. Offerten erbeten
unter F. 151 an den Tagbl.-Berlag.

l" zu vertauschen
besorge ich

. . . „ durch Tausch.
Manche,Luisenstr. 16,Stb .2.

Tausche
. elegante 4--3im .=
Wohnung (gunsirg. Miet¬
meine
>re,s) gegen 5- oder b-

Zim.-Wobn ver fof Off.
n T. 141 Tagbl .-Verlag,

Möbl. 3l»« r
sucht alt . ruhige Dame in
Wiesbaden oder Umaeb.
Off, u. W. 171 Tagbl.-V.

Von berufstät. Herrn
u. Dame ver i . JDft.

2 elifce
MÜL Mm

mit ic 1 Bett . Nähe des
Babnbofs . in autem Saus
aefuckt. (Event, d. eins
davon Mani. fein.) Ee?l.
Off. mit Preis u. K. 178
an den Taabl.-Verlag. ,

Sein« Mutig
Zwei Dovvelzim , und 2
Wohnzim. mit Küche. Off.
u. I . 178 Taabl .-Berlag.

Eine unmöbl.
Wohnung

von 2—3 Ziimnern und
Küche gesucht. Schriftliche
Offerten mit Bedingung,
unter V. B . nach Sckarn-
borttttraße 5.' P . _l-.__erb-
Teilwohnung
2—4 leere Zimmer und

Mansarde von seingebild
ltiller Dame aefuckt. Off.
u. M. 172 Taabll-Verl,

Gesucht
für 1. Okt. Nähe Koch¬
brunnen. Sonnenb. Str.
oder Taunusstr. Dovvel-
zimmer. Wohnzim. und
Kochgelegenheit. Off. u.
S . 178 Taadl.-Berltig.

Gut möblierte ^Wiks-u. Wohnzimmer
oder grob. Schlafzimmer
wird von Eheleuten ohne
Kinder auf 2—3 Monate
gesucht. Off. mit Preis-
ana. u. B . 164 Taabl.-V

Elegant möblierte
Wohnung

3—4 Z . Küche. Bad. el.
Lickt usw.. in guter Lage,
für längere Zeit v. Dame
mit Sohn gesucht. Offert.
, S . 185 Taabl.-Berlaa

4 -5-Zimmer-
Wohnung

möbliert, mit Küche, w.
ab 1. Okt. (auch fvater)
von alt . Dame,, mit zwei
erwachsenen Töchtern, aufV*• . ; i . ..

Saus bevorzugt. Oft.164 Taabl .-Berlag,
Belgische Dame sucht eine

4-5-3im.'ffloI)nuiig
mit Küche, möbl.. für sof.
od. für Oktober. Offerten
unter T. 158 an den
Tagbl.-Berlag.

WiiilWtoiÄ
FlMlst.-NesW,

Suche meine, in bester
Lage von Höchst a. M.
gel 4-Z.-W.. K.. Sversek..
Diele . Msd.. Gas . Elktr..
Tel., gegen 5—7-Z.-W.
in Wiesbaden. IN . Hvro..
,u tauschen, evt. ubern.
.äuflick Haus. Osiert. u.
A. 484 Taabl .-Verlag._]o|nung$tou|d)!

Ich gebe Wohnung in
Lübeck: ich suche Wobn.in Wiesbaden. Angeb. u.

Tausche
neu üerser. 3-Z.-Wobn..
Frankenstr.̂ Vdb, 1. , geg.

Fräulein sucht
eins. Zimmer

Nabe Rathaus . Off. u
U. 178 Taabl.-Berlaa.

1 bis 2 gut möblierte
Zimmer

sucht anständiges junges
Ehepaar mit Küchenbe¬
nutzung ver 1. Oktober.
Offerten unter H. 172 an
den Tagbl.-Verlag.

Pension gef.
von ölt. Ebevaap in erst¬
klassiger Pension oder
Hotel) zu läng. Aufentb.:
erwünscht zwei neben¬
einander liegende durch
verschiebbare Türe ver¬
bundene Schlafzimmer
mit voller Pension. Off.
mit Preisangabe unter
A. 482 an den Tagblatt-
Nerlaa erbeten.

In Erbenheim
2 möbl. Zim. in ruhiger
Billa ges. evt. Kuchenb..
nickt d. an Bahn, Off. u.
G. 171 an den Tagbl.-V.

Zweifamilien-Billa
bochberrfchaftlich ausgest..

Nähe Kurpark,
zu verkaufen.

Angebote unter E. 111
an den Tagbl .-Verl. F200

Pension, 24  Wnm
kompl.. mit Weißzeug, so¬
fort zu verk. Offert, u.
U. 188 an den Tagbl.-V.

WvMl ]
( Kapitalien-Angrbote

WMelMGllal
an erster Stelle in jeder
Höbe. Zu erfragen Otto
Göti. Kaiser - Friedrich-
Ring 59. Tel . 5286.

ZmMlM
Äimuobllien-Berkäufs "

Wodn.-Nachw.-)VurLjLion&Os.
Bahirhokftr. 8. T. 708.
Grüßte Auswahl von
Miet- u. Ka^fobjektenj

Wll Mhe MW\
die Hälfte sofort beziebb..
für 436 000 Mark zu ver¬
kaufen. Off. u. W. 188
an den Tagbl .-Berlag.

Geschäftshaus i . Zentr.
der Stadt, mit gr. Läd.
u. 2» «. 4-Zim.-Wohn.
in d. Etage !of. zu verk.

Näh. durch
I . Schottenfels & Co.

Jmmob.-Verm.
Theat.-Kolonnade 29/31

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
I  56 Gegründet 1862. femFIlf

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Billen . Zins - u. Geschäftshäuser»
finden Käufer bei

Grundstücks-Mar « . G. nr. b. H. Tel . 5884
SchwalbacherStraße 4, Ecke Rheinstraße.

(S)

Verkaufe
i-Mil .-NM«

4mal 6 Zim., am Kaijer-
Friedrich-Ring . Off. unter
K. 158 an den Tagbl.-Vl.

W Modei -n gebaute Villa mit 8—10 Zimmern, B
" Zentralheizung, Garten , sowie Garage, evtl. “

Platz für solche. Lage östlich Wilhelmstr.—
^ Kaiserstr. Off. unter J . 153 Tagblatt .Verla?.

W m m M

Etagenhaus
(Südviertel ), mit Wein¬
keller u. 6-Z.-W.. wegen
Wegzugs vreisw . zu vk.
Off. u. K. 173 Tagbl.-V.

Neues Landhaus, zehn
Zimmer. Soden i. T.,
Königsteiner Str . 75. mit
Garten sofort zu verk.
Angebot u. Nachfrage u.
1. 397 an den Tagbl.-Vl.

Einfamilien -Wobnh..
in Weben, innen modern
neu renov.. mit Stall . 2
Aeckern. 1 Wiese. 1 Gart.,
evt mit Möbeln. Kanal-
anschlub. Wasierl.. Soul-
klosett vorb.. )of. deziebb.,
unter günstig. Bedingung,
zu verkaufen. Steiner.
Weben. Querstraßê .,

Goldgrube.
Bier - u. Wemwirtsch. mit
Logierzim.. in gut. Lage,
eins, gedieg. Ausst.. zu
verk. Anz. 188 888 Mk.
Otto Engel. Adolfstr. 7.

I Grundstück in nächsterNähe des W.stbahn-
hoss, mit Front an
Dotzheimer Str.,Größe^
ca. 80 Morgen, zu verk.
Näh. unter 1 . 172 an
den Tagbl.-Berlag.

Glitteli-GMijBlke
Umstände halber vreisw.
zu verkaufen. Anfrag u.
O. 952 an den Tagbl.-V.
(  Jmmobilien-Kaufgefuche)

Saus mit Werkstatt«
oder wo sich solche ein-
rickten läßt, zu k. gesucht.
(Wellend bevorz.). Off. u
O. 166 an den Taabl.-B

Da<DB©K®B § B ®S©B <§>I

Kauf -CSesudil

I.
in den Abendll. billigst
Herrngartenstr. 5. P . lks.

Hausverwaltung u.
Vertretung beim

Nlieteinigungsamt
übernimm: Krauth,

Moritzstraße35, I,
Fernruf 6093.

Alle Pelzarbeiten
werden gut u. billig aus-
geführt. .

Pelz-Atelier Wagner.
Kaiier-Fr.-Ring 43. P.Mben.Mz.u.-WM

(svez. Kinder-) w. bei bill.
Berechnung tadellos litz.
anaeser.t Frau S . Burg.
Sellmundttraße 31. 1 r.
ElegMe DMeillleÄc
werden angefertigt. Näh.
Rülowstratze12. rechts.
Schneiderin emvi. sich.

Dff. u. M. 168 Tagbl .-Bl.

Schneiderin
verfekt im Unfertigen v.
Damenmoden u. Kostüm.,
emvfieblt sich zu mäßigen

bei Hartmann.
Schneiderin.

perfekt in Damen- und
Kindergarderobe nimmt
noch Kunden an in und
außer dem Hause. Ofs. u.
L. 189 an den Tagbl .-Vl.

aller Art eig. Anfertigung
emvfieblt

Jos . Mohren
9 Römerbera 9.

Ziegenmilch
Näb. im Tagbl .-Verl. 8K

Stickerin
empf. sich in allen mod.
Bunt- u. Kleiderstick für
Heimarbeit. Geschäfte be¬
vorzugt. Off. u. S . 179
an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Büglerin
bat noch Tage frei. See-
robenllraße 4. 3._

Kirchgasss
. l'| 19, II.

Pldicure — Manieara.
Von 12—7 du soir.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Är . 14. 2.
am Relldenz-Tbeater. _

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles»
Dotzheimer Straße 2, 1-
Sprechzeit von 12—7 Ubr.

Statt Karten !

Karl Hartmann
Columbia Hartmann

geb. Lischer

Vermählte.
Wiesbaden

Adlerstraße 22
Alzey

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
Nachricht, daß es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat,
meinen lieben Mann, meinen guten, treubesorgten Vater, Schwieger¬
vater, Bruder und Onkel

Mang Sllorguet
nach schwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefem Schmerz:
Margarethe Morguet. geb. Müller
Anna Semmler, geb. Morguet
Josef Semmler
Kätchen Morguet. Wwe.«

Wiesbaden , Biebrich , Worms , Erfweiler,
Ehlingen , Kaiserslautern.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag3*/ , Uhr aus dem
Südfriedhof statt.
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Freigeraerksdialllidie
Betnibnäteientrale
Mir Wiesbaden u . Umgehend.

. Programm.
Tn  defti Monaten September—Dezember

1921 finden fo gende Vorträge und Kurse für
die Betriebsräte statt:
Dienstag , den 27 . Sept . (Lyzeum II

Boseplatz) und4 . 0kto8 >ei * (Lyzeum I
Marktplatz): „VolkswirtschaftlicheAuf¬
gaben des Staates.“ Vortragender:
Direktor Dr. Eisinger von der Land¬
wirtschaftskammer in Wiesbaden.

Siens ! a § , den IL, 18. u . 25 . Okt . :
„DieVerfassung des Deutschen Reiches.“
Referent: Dr. M. Quarck, Frankfurt a.M.

Dienstag , den 1. u. 8 . lovembep:
„Geld- , Bank- und Börsenwesen.“
Referent: Dipl. Kaufmann Mattlener,
Wiesbaden.

Dienstag , den 15. u . 22 . November:
„Die Weltmächte der Gegenwart."
Referent:Studienrat Stracke, Wiesbaden.

Dienstag , den 29 . Nov . u . L. Dez .-a
„Rechtsfragen aus dem Arbeitsrecht.“
Refe**nt : GerichtsreferendarA. Lorch,
Bingen a. Rh.

Die letzteren 4 Kurse finden in der Aula des
LyzeumsI am Marktplatz statt . Beginn pünktlich
71/, Uhr. Eine Stunde Vortrag, eine Stunde Dis¬
kussion.

Die"' Betriebsräte haben ihre Legitirnations-
karte am Saaleingang vorzuzeigen. Eintritt anderer
Gewerkschaftsmitgliedernur gegen Ausweis. F370

Arbeiter! Angestellte!
Borst sül Me Milien!

Der sichert Euer Leben bei der

Basler Lebens - u»  Unfall-
verficherungs Gesellschaft.

Abschlüsse zu den günstigsten Bedingungen.
Kein Prämienaufschlag.

lSmMWM fehlte,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. Telephon 5288.

UM
vmmmm

! s. Mietsteigerungen
sind i. d. GeichäitS-

. , stelle unser .Vereins
«WM känslich zu haben.nfi miuuiu iieumHfl rcwm rcnm iTni'm inuumr nT uiuiuu ; ju

Sans-ll.AiiMMMM 8.9., SiiiMtt.19.

Ankauf
von Gold -, Silber -, Platingegrn .r« den
in jed. Form , Ringen , Metten » Bestecken,
gold. Uhren, Servicen, alten Gebissen,
einz. Zähnen, Brillanten nsw. zu aller-

höchsten Tagespreisen!
Auswärtige Sendungen werden postwendend
erledigt. — 'Uhren werden bestens und

preiswert repariert.

IN.Ebbe, tiesMie»,« IM.40.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

^Iti8ra6liti8edtz Knl +usgemeinde
Friedrichstraße 38. WiCSbaddl FrSedrichstraße 33.

Zu den hohen Feiertagen können noch F253
Herren - und Damenplafze

abgegeben werden . Näheres im Seitenbau, Friedrichstraße 33,
werktäglich von 6—7 Uhr nachmittags. Oer Verstand.

Zur Internationalen Messe Frankfurta. M.
25. Sept. - 1. <dkt.

Wsrkdunö -Meßhaus
erögrsthoß , Stand 3586

Angewandte Kunjl wiesbaöen^
wiredaäen

N!t »l«»str. 3, Tel. 404

>■m. b. 6.
Leipzig

SchloHgasse 11
Zronkfurt a . M.

Peter « str. l , Tal . Y.8354

Raumkunst . Nunstgewrrbe.
»Grabdenkmal- u.Zrieühofsk«nstkviesbaöen'

Sartrnkonst . Werbekunst.
itüi>st!«r !s<he Leitung : kurt Hoppe , Architekt v . w . 6.

MtiiiiiiM»» tniMiiiiiitiiiimmiiinmtmiiinmintiiinMiHHm »trmiinminnniMmiMiinn

Konditorei und Cafe Willy iuschmann
19 Schwaibacher Straße. WIESBADEN Schwalbacher Straße 19.

Geschäfts -Übernahme.
Habe mit dem heutigen Tage das Cafe von Fräulein M. Heim

! känflich übernommen und empfehle mich den geehrten Bewohnern
1 Wiesbadens bestens.

Täglich frisches Kaffee - , Tee - u. Weingebäck,
la Torten , vorztlgl . Eis aus nur besten Rohmaterialien.

Schokoladen u. Konfitüren erster Häuser.
Ich bitte um geneigten Zuspruch.

Willy Buschmann , Konditor.

Lebertran M
Langgasse 11. gso

In allen besseren
Geschürten erhältlich.

/Mainzer Bratenfe
EB3 & 3

finMtt -Paketenl
!Kübeln«■Platten.I
1oo%Fettgehalt

V alleiniger Hersteller : ]VHaiiuerFEffschmettt/
i  Kiihtliw HothflgsaniiW

Vertreter : Carl Kruse,
Wiesbaden . Tel . 3981.

mwmm
Vorzügliche Reisegelegenhelt !

mit den grSSM iwl »ohen Dautaohlind ,
und Amerika verkehrenden eralklaatlgen und I
lohnallen Doppelaonrauhen - Sklondompfern j
.George Waahlngton " , „America " u. a.ab deutschem Hafers I

SREMEH - CANADA j
Auskunft und Fahrscheine durch
GENERALVERTRETUNG

NORDDEUTSCHER
LLOYD BREMEN

und seine Vertretungen

in Wiesbaden: Lloyd-Reisebüro
J. Chr. Glück'leh, Wilhelmstraße 56,
in Langensehwalbach: Georg Besior,

Brunnenstraße öl . F62

QsmaMe-Versteigerung
wegen gänzlicher Auflösung.

Letzter Tag:

Mittwoch, 28. Sopt

Wi ’lue!msfra8e 4ö.

BeHeisK« einet tnütMiaen wie«
Wen-SMlnng einesM» « leis!

Freitag » de« 30. September 1921, vorm. IS Ahr
anfangend, versteigere ich im gefl. Auftrag des Herrn
Fritz EndrrS wegen vollständiger Aufgabe des Geschäftes
Mainz , Echnstrrstr . 28, nachverzeichn. Gegenstände:

Eine Atelierkamera 18 x 24, Nußbavm iAusstellungs-
stück), echter Nickelbeschlag mit allen Schikanen,
1 Jalousickassette 18x7 -1, Mültiplikator , 2 Schiebe-
kastelten 12xl67 a mit Einlagen , Paßeinrichlung,
Vignettiereinrichtung , Nickel, Grundnerverschluß,
2trieb. Saloustativ-Aristotigmat , 1 : 4,7 F. 240 mm,
von Hugo Meyer , Görlitz , wie neu;
1 Atelierapparat mit Salonstativ für Liliputbilder
35x40 und 40x60 mm , 3 Kassetten, Portrait«
objektiv1: 3,5, Rodenstock, München, 2 Reisekameras,
18x24 , Stativ und Optik, sehr gut erhalten,
diverse Reisekameras, 13x18 . 1 Nettel-Deckrollo
10x15 , ' 2 Metallkassetten und Stativ Euryplan,
1—4,7, F . 270 mm , von Schulz & Billerbcck, bis
2800 Sek. Geschw., wie neu , 1 Jupiterlampe mit
Ausfangschirm, 4 Hintergründe , 2,50x 2,50, Salon-
Landschaft, Veranda und Wolken, div. weiße Alelier-
möbel und vieles mehr , 2 elcktr. Kopierapparate,
1 mit Fr:ßbetrieb, bis 1000 Karten in der Stunde,
3 Arbeitstische, 1 eich, drehbarer Toilettenspiegel,
Schränke, Trockengestell und 10 Horden, 1 Tisch-
Ventilator, ca. 15000 Gaslichthorden, Platten,
Kartons X— X u. v. m.

freiwlllig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung tüglch während der Geschäftsstunden.

Leopold Ullmann , Mainz , Auktionator und Taxator
Telephon 104. —■ Christofstr. ß1/« .

Im Verlag der 2 . Schellenberg 'schen Hofbuchdruckeret
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer , Mitteischullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag ».kn allen Buchhandlungen erhältlich.
LadenpreisM. S.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auslagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Zum Nnfpolirren , Beize«, Mattieren

von Möbelnu.Pianos
empfehle mein Spezialgeschäft , auch mach auswärts.

Rudolf LUödsn, Polieranstalt
Bismarckring 17. :»: Telephon 2785»
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( Privrrt-ÄerlSns» }

Entgehendes
Sneditions -vefchäft . veoent . mit Haus und

Stallung , »u verkaufen.
Offerten unter K. 189
an den Taabl .-Verlag.

1 Gespann
2braune Me

(Wallach) , »ugfest. zu ver¬
kaufen. 949

W. Gail . Wwe ..
Biebrich «. Rb .. Tel . 13.

DeuWer bchüsechM
9 Monate alt . Hündin,
gute Eigensch.. vrima
Stammb .. zu verk. Anzu¬
sehen Dienst , u . Miftw.
vorm. 10—12 bei Kaiser.
Säinergasse 7. 2.
Gelbe Schnauz -Hündin,

%Jahr alt. billig zu vk.
Platter Straße 73.

Reinrass . Foxterrier,
10 W . alt . u. Lausstallch.
zu verkauien Albrecht-
straßc 12. r

Hasen
(jede Größe) svottbillig zu
verk. . Wilhelm Dieter.

Ea . 100FlaschenWtz-PÄ MMlR
mit eis. verschließbarem
Flaschenschrank wes . Auf¬
gabe des Art . zu Emk.-
Preisen zu verk. Weber.
Mauritiusstraße 5.

Di»d. Kostüm 35«.
Matrosen - Mantel für
4—Gjübr., rotes Kleid für
12—14jähr „ weiße Schuhe
(Kr . 37) zu verk. Schwal-
bacher Straße 5. Part . l.
Rener schwärzer Dameu-

mantel (48). ein lila
Mantel und verschtedene
Kleider zu verk. b)öoel.
Adelheidstr . 65. bis 1 Uhr
u. 6—7 Ubr.

E?ea. Seidenklkid 383.
Tüllkleid 150. schw. D.-
Mantel 95 Mk . zu verk.
Crämer . Luiienstr . 3. 3.

Schw. Damen -Kostüm.
mitt !. Fia .. Kindcrmant.
u. -Klcidch. für 4—6iäbr ..
Herrensiicsel. Grüße 42.
Damenstiefel (Er . 38) .
.Hüte »sw . billig zu verk.
Änzusebeu 10—2 Ubr bei
Zitzer. Friedrickstraße 36.
Gut erh. H.- u. Damen¬

kleider u . Stiefel (41),
reiz, elektr. Kronenfchirm.
Seide . 1 Paar n. eleg.
Samtschuhe (34) zu verk.
Bahnhofstraße 2. 2 l.

Dunkelblaues

lang . Atlas abgefuttert.
preiswert zu verk. Palmr.
Taunusstraße 87. Dark.
Äeue Dam .-LBamel dlll^

Essers. Hellmundstr . 45. 2.A'kMer Mntermlinte!
(Kr . 44). blauieid . Reaen-
mautck. schm. seid. Strick¬
jacke. lila « oll. Strick¬
jacke (neu ). Halbich. (37).
Damermut . 2 Mrl .-Mütz.
u. 1 br. Winteramua für
mittl . Figur zu verk.

Pectbosenstraße 15.
Dunkelbl . Anrua

billig zu verk. Roon-
straße 4. im Laden.
Brauner Jackett -Anzug.

Er . , 1.72. gut erh.. zu vk.

3 ^ 3)iebll ^ ^ iê Ŝtr . 9.
Fast neuer Smok.-Amu «,

a. E . gearb .. starke Fm ..
vreisw . zu vk. Adelheid¬
straße 21. Gth . 2 t.

MSm. feile
für starke Figur vassend.
zu verk. Kaiser -Friedricks-
Ring 84. 3.

GroßeSelegMeMWe.
Mehrere Fräcke. Hmokina-
scwie Sakko-Anzüge , sow.
einige Ueberzieber in all.
Größen billig abzugeben.
Anzüge werden angen ..
mit oder ohne Stoffe , so¬
wie einige Reste Stoff
billig abzugeben ^

Schneidergelchast
Rauentbaler Straße 7.

An der Ringkirche.
Gebrock-Anzu«,

neu . rohseidene „ Bluse
zu verkaufen Lmsen-nrabe 17. Stb . 3 rechts.

Covercoat
für gesetzte mittl . Figur.Phantasieweste
beides fast neu . zu verk.

.Roonstraße 12. 1 rechts.

Covercoat - u. Wmterm.
L 80 Mk. für Jüngling
zu verkaufen Lothringer

' ' e 27. Dart
nderstiefel

grcch. dunkelbl.
(33),Seiden-

Damenhut billig zu verk.

Kindrr -Korbwagen,
Preis 600 Mk.. zu ver¬
kaufen. Lotz. Adlerstr . 8. 1
Kinderwagen

dunkelbl .. tadellos erhalt .,
vk. Eust .-Adolf-Str . 3. 1 l.

Sportanzug
für schlanke Ffg . zu verk..
nur vormitt . Eck,
Adolfeallee 13. 1.

Bortieren.
braun , 2schläf. Bettstelle
zu verk. Rode, Rhein¬
strabe 107. Fronts ».

»M
Dramatischer Roman.

fertig bergest, z. Drucken.Breis nach Uebereinkunft.
Off. u. 3 . 171 Ta -bl.-B.

Schreibmaschine
billig zu verk. Weber.
Mauritiusstraße 5.
Elegant . Salon
zu verk. oder gegen schön.
Herrenzim. zu vertausch,
dff . u. B . 173 Tasbl .-V.
Schlafzimmer

Eich., zu verk. L. Schmidt.
Schrein , mit Maschinen¬
betrieb . Albrechtstraße 8.

Schlafzimmer
mabag . lack., m. Marm ..
8t. Sviegelschrank zu vk.
Fetz. Schgruh- rktstraße 3jj,

ßvWtteim
SWOimer ,

kirschbaum-voliert . m. gr.
8tür . Sviegelschrank und
Avotbeken.

kompl. 1V 86« Mk.
Klarentüaler Straße 4.

Für Brautleute!
Gut erhalt . Eßzimmer-

Möbel zu verk. Händler
verbeten . Klarenthaler
Straße 8. 3 links.

B: R 'öchNl!
Fast neues w. Metall¬

bett mit neuer Matratze
550 Ji.  vrima nußb.-lack.Itür. Kleiderschrank mit
Aufsatz, zum Abschlagen.330 fast neuer Kuchen-
tisch mit Schublade u. 2
Stühlen , zusamm. 160 Ji.
Ebaiselonaue . rote neu.
vrima Arbeit . 260 Ji.
Matratzen für 1 u. 2 B ..
neu. 250 <4t. fast neu ge¬
füllter Strohsack 45. M.
bunter guter 2schlaf. Deck¬
bettbezug für 65 Ji  zu
verk. Amuscben Dienstag
von 9—12 und 2—6 Ubr
Zcheffelstr-aße 10. Stb -__P.

Lmseh ^ Bett
zu verk. Steineasse 18-
F. n. Kinderbett »u nk.

Frietsch. Adlerstraße 5. 3.
Kinderbett zu verk. bet

Krautb . Moritzstr. 35, 1.
2 Bettstellen m. Svr,,

1 Waschtisch. Nachttisch,
runder Tisch zu verk.
Feldstraße 22. Sth . 2.

Klub-Garnitur
neu. vr . Arbeit u. Stofs,
billig zu verkaufen.

Julius Bach,
Hellmundstraße 37.

8ofd i . 2 6eüeln
befand, für Herren- und
Wobnzimmer vassend. zu
verkaufen Kaiser -Friedr .-
Nina 84. 3 St.

ChaijelsUW
fast neu. vrima Arbeit,
für 270 Mk. zu verk. ^
Sckeffelltrake 10. Htl>. V

Hin ^ ylind -rMro
u. Sofa , out erhalten , zu
verk. Zu erfragen Karl¬
straße 11, Vart.

W. ^ Lchenschrank.
wie neu. zu vk. Zimmer¬
mannstraße 8. Gib. 2.
HerWstWs Äfltttt

neu. Ausziehtisch. Svieg ..
Fleifchvlatten u. a. zu vk.
Unterstellungsr . Oranien¬
straße 47. von li ’A Uhr
ab. von Zech.

kchlines Mtskriisett
mit Kupfervlatten . sowie
150 Kartenst .. 12 wische
u, 40 gute Wiener Stühle
billig zu verkaufen.

Höbn. Klostermuh e.
lf " tn. | t . (44/16) 1 !;Klarentb . Str . 6. Hv. l.

Elektrischer Hand-Haar-
trocken - Apparat , neu,
150 Mk. zu verk. Rasp,
Büdingenstraße 4.
Nähmaschine

für Gewerbe zu verkaufen
Luisenstraße 17. 2 links,.

Km «-Emrichtung,
Umformer , Motore . Ben-
tilatore usw. verk. Rasp,
Büdinaenstratze 4.
Ein Standschitd bill . zu

verk. Dotzbeimer Str . 25
MerWimie»

zu verk. Emser Str . 25.

wden-u.Mkdlhen-
W-Wrrkd

(in bestem Zustande',
Friedensware ) zu ver¬
kaufen. Brunst , Walk-
mühlstr. 25, 12—3 Uhr.

Fahrrad mit prima Be¬
reifung billig zu verk.
gvmannir. 0Be 3

Zu verkaufen
größ. eisern. Zimmerofen
mit Rohr , fast neu . sowie
1_ Paar schwere Herren-

ube. schw.. Gr.
, . . .essina-Vogelkäfig.

wie neu . yriedensw .. ver¬
schied. elektr . Lampen zu
verk. Platter Straße 19
L. St . rechts, zw. 12 u. 3.

Emaill . Küchenherd,
fast neu, billig zu verk.
Näheres bei Wagner,
Schjersteiner^ Str . 25 P.ioimr GasziehliHer
massiv Messing, zu verk.
W- stendstraße 17. 2 r._

Weazugshalb . zu verk.
Cuivre voli -Lüster . Elekt ..
sehr sch. Nußb .-Auszugt.
mit gedreht Stollen und
eine Kuckucksuhr. Näh.
Tagbl .-Verlag . 8b

Sitzbadewanne.
w. emaill .. neu . ISO Mk..
Tischdecke, rund . rot . Seide
500 Mk. Friedlichst! . 34. 1

W»schkessel. transv,
gubeis.. 85 Ltr ., u. gusters.
Kochherd (100x65 ) zu vk.
Hochstättenstraße 14.

Eine Srabeinsassung
mit Marmopl . u. Stein-
Hügel bill . zu verkaufen
He lenenstraße 9. Laden.
(~~ Händler- Vericalfe  )

Ääi,© itarren
Lauten . Banjo . Zither

bill . zu vk. Jabnstr . 34. 1 r

Sehr schöne Auswahl , zu
den billigsten Preisen zu
verkaufen . H. Schäfer,
Stiftstrabe 12. Parterre.
Hochherrschaftl. mod.I

mit bester Roßhaarmatr .,
vrachtv . Vertiko, ©gfa,
Thaifel .. Tisch. Stuhle.
Waschkom. mit u. ohne
Marmor . Deckb.. Spiegel,
Ubr . Küchen-Einrichtung.
Kleidersckr. bill . zu verk.
Adlerstraße 53. 2 St . Iks.

gut erb. u. gröb. weißes
Kinderbett »nt Matr.
billig abzug. Vismarck-
ring 7. Sth . 1 r.

Continentalfchreibmaschine
billig zu verkaufen. Sulzberger , Adelheidstr. 75, P.

Ein fast neues Billard
mit echten neuen Bällen , 10 neuen Queues und Ständer
hierzu preisw . zu verk. Off, u. D. 167 Tagbl.-Verlag.

Eisenträger , Heizkörper,
Heizungsröhren . Holzfässer,
Eisenfässer , Gasbadeofen,
Badewanne , Kehrichlbütten

zu verkaufen.
Acker, Wellritzftr. 21.

s Msgesiche

Schiersteiner Str . 20. 1l.

Gold-
Silber-

Gegenstände kaust zu
höchsten Pre .fen. 877
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15 Tel. 2196.

Alte
Wulstige. Me.

IBappentellet
sowie einige orientalische

zu kaufen gesucht. Cf
u. L>. 156 an Tagbl.<

AM , MW.
fiel Ulm.

kaukt und zahlt am besten
Frau Klein

Eoulinktr 3. Fspr. 319».

erzielen Sie nur bei

LvOhkuiL
27 Wagemannstraße 27
4424 Telephon 4424

für bessere
Kleider
Wäsche
: Pelze r

Zeiss- u. Goerz-Gläser etc.
Postk . od . Tel.-Anruf gen.

1 I

Kleider
Brillanten

Gold- n.Silbergegenstände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2.  Stock.
Telephon 3331.  "

Verschied. Vüromöbel
und Schreibmaschine für
neu einzurichtendes Büro
gesucht. Offerten unter
Vt.  145 Tagbl .-Verlag.

Matratze
auber u. gut erhalten,

ohne Keil , für eis. Bett
zu kaufen gesucht. Preis-
Off. an Taunusstr . 16. 1.

ZkM'.SM!!'
Möbel . Tevviche, Läufer.Deckbetten. Gardinen usw.

kauft D . SIpper,
Rieblttraße 11. Tel . <878.

>. 8. WM
Oranienstraße 23, T. 3471

zahlt am besten
ür Leib- und Bettwäsche.
ettfedern . Kleider usw.

Echte Perser-
Teppichbrücken
für eigenen Gebrauch
aus privater Hand zu
kaufen gesucht. Off. unter
G. 178 an den Taabl .-Bl.

§M -» k!
aus privater Hand zu
kaufen gesucht. Off. unter
F . 17V an den ^ aabl .-Bl
Eine gute ausgespielte

Violine
zu kaufen gesucht. Lind,
Adelheidstraße 81. Bart.

Geigen
(wenn auch defekt) zu
boh. Preis zu kaufen ge
sucht. Offerten u . 3 . 163
an den Taabl .-Verlag.

Btiefsntn!
■B

;fir fein erhalt , klaff,
aritäten u. Samml . der

Epoche 1840—1860 zahle
ich Rekordvreife. Genaue
Offert , an I . B.. Hotel
Moltke. Berlin . 81V. 11.
erbeten.  _ F122

Eine größere
kleinere

und eme

gesucht. Off . mit Preis
und Schriftprobe unter
H. 13489 an Ann .-ErvedD. Frenz . Mainz . F17

kauft Schroll-Wahl.
Kirckaaste 19 Tel . 554.
Gut erhaltenes techn

Reißzeug
ofort . zu -kaufen^ gê ucht.

Spielsachen
m kaufen gefacht. Off . u.
O. 991 an den Tagbl .-Pl

Suche 1 Piano
mit gutem Eesangton u.
erbitte Angebote unter
U. 172 an den Tagbl .-Bl.

Gut erhalteneAm»-».pnH .,
Wiihe>i.MW
aller Art bez. am besten

Seele«.
Waaemannttraße 21.

Telephon 754.

Suche am hiesigen Platz oder Vororten
gutgehendesKolonialwaren•
Geschäft

in verkehrsreicher Lage zu kaufen. Angebote
unter A. 400 an den Tagbl.-Verlag.

Ae Pis*Hupe
für

GM' tun Mer-GeMM.
Brillanten , Platin , Zahngebisse,

Kleider Wäsche, Möbel
befindet sich nur bei

Schiffer , Kirchgasse 50 , 2 , ftl 4394,
gegenüber Blumenthal . — Ungenierter Verkauf.

Zahle höchste Preise!

Piano
es kann auch ein Stutzflügel sein, nur ein gutes
Instrument , wenig gebraucht , von Privat zu kaufen
gesucht . Offerten unter B. 150 an den Tagbl .-Verl.

fiel -Huf
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Jnlius Jäger,

Helenenstr. 15, 1 links.
Telephon 5047.

Brautpaar
sucht von Herrschaft gut
erhaltenes Schlafzimmer
und Diwan zu kaufen.
Offerten mit Preis Unter
G. 172 an den Taabl .-Vl

Alte antike Möbel
und Kunstgegenstände zu
kaufen gesucht. Henze
Nikolasstraße 17. P . l.

herrschaftliche sowie
einfache, für Pension
geeignet, im Aufträge
sowie eln Piano zu
kaufen gesucht. Gefl.
Offerten an Franken¬
straße lS, I . Etage.
Telephon 2693.

Alle Möbel kauft
Frau Kannenüera.

Hellmundstrabe 17. Part

Gesucht!
Möbel für 2 Zimmer und
Küche nur von Privat.
Offerten unter Z. 147 an
den Taabl .-Verlag.

r
IflabBl

Ankauf
ganz . Einrichtungen

einzelne Stücke.
Herrmannstr . 17. 1. r.

Telephon 2447.
1

Alte Rotzhaare
kauft höchstzablend jedes
Quantum

F . Darmstadt.
Frankenstr . 25. Tel . >2558.
Zu kaufen gesucht
mittölgr. MrWknk

2 Schreibtische. Akten-
chrank. od. eoent. komvl.
Büro -Einrichtung . Off. u.
W. 172 Taabl .-Verlag.

Ent erb. Nahmasch. gef.
friedrichstraße 29. 1.
Ente Nähmasch. zu kauf.

aes. Krieger Frankenstr .22
Gut erb, Nähmasch. geOff, u . M. 182 Tagbl .-

Wml ' SUr
500 Kg . od. mehr Trägst,
zu kaufen gesucht. Off.
u, D. 189 Taabl .-Verlag.

Ellt Ah. DWINlMW
300—500 Kg. Tragkraft,
aeiuckt. Preisoffert , unter
G. 168 an den Taabl .-V.

MsmbU
2sttz.. ' bereift u . zugelassen
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe,
evtl . Lichtbild u. 4L. 188
an den Tagbl .-Verlag.lelite-lift
1—2 PS., 110 Volt . gebt,
oder neu. zu kaufen ges.
Off, u. Z. 172 Tagdl .-Vl.
GUexyultlMelVMl!
zu kaufen gesucht. Off. u.
Z. 17«  a n den Tagbst -Vl.

inn . Zink. Blei . Flasche«
Säcke. Felle usw. kaust

■SBJ ?’ M 4878.
ZiM » elin «

saub. Zeitungen . Lumpen.
Papier rum Einstampfen.
Altkuvser, Messing. Blei,
Zinngeschrrr usw. kaust
stets zu Hohen Preisen

Sch. Still.
Blücherstraße 6. Tel . 6858.

Laaer : Bliicherstr. 3.

6. E. 6!M >1 3471
Oranienstraße 23

lauft u. holt alle Arten
Flas chen ab.

Gebrauchte Fahrräder.
Nähmasch.. eins. Teile,
kauft ständig Bourllon,
Dotzheimer Straße 86.

MMeNmU!
Alter Speicher -, Keller - u.
Mansardkram . auch Eisen
Flaschen. Lumpen usw. k.

Mitter.
Mauergasse 18. Sth . 1 St.

üolü-,
Lüder-

und

sNstin-
KegmÄsAls

Uhren

Juwelen
kauft 8M

zu höchstem Preis

BOK
WIESBADEN

Kirdisasse 7

Eine nie wiederkehrercde
VerkaufsBelegenheit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

Brillanten n. Serien
?iatin, Qold-und Silber-

gegenstände , gold. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc. (auch Bruch ) ,
Silber-Bestecke, Leuchter , Serrice , Körbe,
Becher , Taschen, Etuis etc. (auch Bruch ),

Zahngebisse
ob ganz, zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt,

Brennsttfte , Thermokauter»
Tiegel , Kontakte,

Photo -Apparate , Görz - u . Zelss -Gläser-

Grossbut ?art-u->
Wagemannstr . w I

Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Telephon 4424.

( MT Achtung!

Bevor Sie Ihre Brillanten,
Platin -, Gold- und Silber-
Sclimuekgegenstände verk.
erkundigen Sie sich nach den Tagespreisen bei

Julius Rosenfeld
Aeltestes Geschäft am Platze,

| Wagemamnstraße 15. Tel. 3964.

Flaschen, Korke, Wernkisten,
Papier , altes Eisen, Metalle

kaust stets

Acker. Wellritzstraße 21.
Telephon 3930. Postscheck 19659.

Wein, Wmen
kaust Hohmann

Sedanstrabe S. — Telephon 946.
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MM M«
beim Einkauf von Bette«, Matratze«, Deckbette«, Kiffe«

Schlafzimmern . Speisezimmer«, Küche«
genießt seit 10 Jahren meine Firma.

WW -SGM Jg, fCÄsf-
MBGM ” -en«"“ÄfSÄ “™

Matratzen
in eia. Werkstätte cemacht, mit allerbesten Stoffen
und Füllung hergestellt'. Erstllassige Verarbeitung.
Steil . Matratzen , allerbestes Material mit Woll-

füllung 540, 450, 375, 275, 190 . -
3teii . Matratzen , Seegrasfüllg ., 350,290 , 145, 100
Steil. Matratzen, Kapokfüllung, 850, 735, 650 .—
Steil. Matratzen, Roßhaar füll., 1600, 1300,1000.—
Deckbettenu. Kissen, allerb. echt türkisch rot. In¬

lett , 70, 90, 150, 280, 350, 420 .— _

Ganz besonders preiswert empfehle
ich meine

. Hochmodernen

SMiMer
in allen Farben und FormfchSnheiten
von 2800, 3600, 4200, 5000, 6200,

7500 bis ID OOO «- -

Möbel und Betten-Spezialhaus Bauer
DM" Wiesbaden WeilriMratze 51. "WZ _

f
Mi ®. MW

Engl , unterrichtet staatl.
gevr. Lehrerin . Anfr . u.
G. 151 Tagbl .-Verlag.
Bankbeamter

kuckt englifcke Konverkat.
mit Engländerin oder

aländer . Offert , unter
171 anden . Tagh !,

_w «3.. Engl .. Deutsch,
a . Zirkel , ert . alad . gepr.
Lehrerin . Auslandsvraxis
Adr. im Tagbl .-Verl . - R»

KaufnrLnnische
Privatfchnle

MHeiiadWe gesucht.
Sellmundstrabe 18. Stb.
Daselbst Ziegenmilch ab-
zugeben.-

Her wrrrd
34 Jahre , als

8s« Wg §M
ausbilden ? Stimme vorb.
Off. u. E . 17« Tasbl .-L.

Mt .) b. Herkunft.
von 3 Jahren an . findet
MmM ’ilufiißlme.

Off . u. W 174 Tagbl .-V.

von

Emil Straus

MM
Ecke Moritzstraße. •

L WSkl
beginnen

neue Kurse.
Besondere

Damen-Ublcilnugen.

Prospekte frei

Menagraphie
8'irschinenschr.. Buckbalt.
kemen Sie rasch d. mdl.
Einzelunterricht in

Meyers Schreibbüro.
^ Str . 44. I . 3708.
Eründl . Klaviermiterr .,

2mal w.. 35 Mk. monatl.
Oll, u. B. 151 Tagbl .-Vl.

Verloren!
Eine goldene

Donnerstag vorm, in der
Nabe der Wilhelmstraße
verloren . Man bittet
dieselbe gegen Belohnung
an den Portier Hotel
Nuse abzuliefern.

WM « I
Rrntu ., sol.. t . Kauf « .,
50er. sucht tat . Beteilig .,
Salbtag o. Vertranensst.
Vst, u.  L . 172 Tasbl .-VI.

SNchL
M»MUln
Mit 20- bis 25 809 Mark.
Offerten unter K. 172 an
den Tagbl .-Berlag.

/ Für Brautpaar.
Miöbel aus gutem Haufe,
Wohn- u. Schlafzimmer.

\ leihweise aozugeben. Näh.
Avoth. Schmidt. Scdan-
r latz 4.  3.

Liebes gef. Bübchen,
7 M .. in g. H. als eigen
abzug. ahne gegens. Berg.
Off. u. D. 17« Tagbl .-Vl.

Geb. MWehMsFrau
mit elegantem Heim,
Aussteuer und etwas
Vermögen . 33 2 -, evgll,
sehr häuslich , wünscht
mit besserem Herrn auch
Ausländer , zwecks Heirat
bekannt zu werden . Off
u. A. 401 Tagbl .-Berlag.

Witwer o. K.. fol.. 50.
Agent , eig. Haush ., sucht
reell . Heirat . Ernstgem.
Off . u. M. 171 Tagbl .-Vl.fflSTns»
Lljähr .. sucht fühlendes
Herz um frei dienen zu
können durch Heirat . Off.
mit Bild unter E. 171
an den Tagbl .-Verlag.

Bei Men
30‘u. 21 I .. g. Erschein.,
wünschen die Bekanntsch.
gutsituierter Herren mit
vornehm . Charakter zw.
Heirat . Diskr . Ehrensache.
Offerten mit Bild unter
D. 171 an den Tagbl .-Vl.

8. 81.
Ecke Moritzstr.-Adelbeid-

straße erbittet Nachricht
unter F . Dubais bauvt-
vostlag. Vad Kreuznach.

jcutnteliie
Alieinhersleiler Werner & Merlz Arö . Mainz . 3

empfiehlt
Wiesbadener

Herdfabrikation
Heb . Weyand , Lothringer Straße 23.
Kochherde

Jch bin der
Doktor

GeprüfteMWÄÄIl
nimmt an 4 Vormittagen
m nur gutem Kinder-
Urten . Rübe RingAdolfsalle». Rbeinstr .. n.
Einige Kinder an . Off.

59 an d. Taabl .- '

\mi  jür y2 M
,v mieten gef. Ang. mit
»r. u. O. 171 Tagbl .-V.

und

sage Ihnen:

wZn <?evseiß u-gesund d &u '
jcM^ <?^r [Talt ^ i6ieniit a ab ^ ;

tz«Me Mm.
An erstkl. Unternehmen der Konsumbranche

wird stille oder tätige Beteiligung mit 280
bis 380 Mille gesucht. Rinkoloses Ein-
kommen zirka 108 890 Mk. Offerten unter
H. 173 an den Tagbl.-Verlag.__

Henk©
(5>nM sWasrh -

WleichSoüa /
| unenfbrnrlicti für IDäsche und HausrnH$

| Hersidlrr :He rt ke l
Vertreter : Th. Schultz , Kirchgasse 48.

Meisterwerk
(Ölgemälde 180 x 230) des verstarb. Meisters
Ernst Bader , das jüngste Gericht, nach einer.
Vision des Malers , darstellend , in kostbarem 30 cm
breitem , handmodetliertem Originalrahmen , um
den billigen Preis von Mk. 70000 .— zu verkaufen.
Gefl. umgehende Anfragen an H. Müller,
z. Z- Frankfurt a. M., Schifferstratze 2g.

F62

Billiger als Fraclifgi:
und sdmeller als Eil

Regelmäßiger Eiüuhpdieaäl
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallas 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NikolasstraSi 3.

L.  KE1TENMAYEH , Wiesbaden,
Niko)asstraß8 5, Tel.: 12, 115, 124, 242, 6311.

Mainz , Rheinalleo 21. Tel. 831. 871

Achtung!
pri gelbe Kartoffeln

Dichtung!
Große

Pfd . 90 Pf ., im Ztr . billiger,
sowie Pflücküpfel , Falliipfel , Etzbirnen , Koch
birnen zu billigsten Preisen.

L. Herbst, Jahnstr. 24, Hof.

20 er Oberingelheimer WeiBwein
ausgezeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mir . 8 .—

bei SO Fl.Mk.7.S0 ohne Steuer und Glas.
Lassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz& Co., Wel“?r”s-
Kaiser-Friedrich-Ring 70.

bandlung
Tel. 6331.

Sclilf fis -Nacbr iefatesj.
Dampfer »Erabantia « . in Amatordam.

»Limburgia. . 18. Sept . von Montevideo, Ausreise.
»Gelria« . in Amaterdam.
»Zeeiandia« . . 14. Sept . von Rio de Janeiro , Heimr.
»Hollandia« . in Amsterdam.
»Friaia« . . . 16. Sept . von New-Orloans, Heimreise.
»Montferland« . In Amsterdam.
»Zaanland « . . . 10. Sept. von Boston, Heimreise.
»Amatelland» . . . . . in Amsterdam.
.Sallandi . in New-York.
>Qaasterland« . . . 12. Sept. von Ras Pahnas, Heimr.
»Ecmlandc . in Amsterdam.
jRijnland « . . 16. Sept . von Buenos Aires, Heimreise.
»Drechterland « . 9. Sept . Teneriffe pass., Ausreise.
»Gooiland« . . in Amsterdam.
»Maasland« . in Amsterdam.
»Deifland« . . in Amsterdam.
»Kennemerland« . 17. Sept. von New-York, Heimr.

Auskünfte Prospekts und Platzreservierung ; durch
General-Agentur Born & Schottenfeis,  Wiesbaden,

Telephon 880, 890. Hotel Nassau. Hotel Rose.
Telegraramadr . : „Reiseborn “. F3 52

Häuf -, Blasen-
Frauen leltien

(ohne- Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -, \
Urin -Untersuchungen

SyphlüS-
Behandlung nach den
neuest, nissensebaftl.

Methoden
ohne Berofsstörnng

Aufklär . Broschüre No. S a diskret verschl.
Mit . 3 . — (Nachnahme Mk. 4-50).

Spezla!arzt Dr. med. Hoilaendsr
Frankfurt a. M,, Bethmannstrasso 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr.

Achtung! Ausschneiden!
Gezwungen durch die marktschreienden
Reklamen von angeblichen Fachleuten

teile ich mit:

Wanzen
nebst Brut und Ekern

vernichtet unter schriftlicher Garantie

F. Schicke!. KÄ;
«MM , MlMlMG 48, 2.

Mer 200000 cbm wirklich vergast in Privat,
Hotels und KrankenhLufern, bei städtischen und
staatlichen Behörden in Wiesbaden, Kastei,
Biebrich» Dotzheim, Sonnenberg , Bierstadt,
Erbenheim, Schierstein, Walluf , Eltville , Rüdes-
heim, Bingerbrück, Niedsrlahnstein , Wehen,

Laurenburg ufw.

Köstlicher Geschmack ! Mundgeruch verschwindet!
Es gibt nichts Besseres und so billig dabei . In allen

lApothek . , Drog ., Parfümer . u. besser . Fnseurgesch.

ist di©Tornelmiste und billigste Wandbekleidung.
Meine Neueiakäufe für Herbst und Frühjahr habe
ich großzügig getätigt und sind zur eleganten
Raumausstattung hochinteressant und sehenswert.
Leitgedanke : Qualitätsware — Zeitgemäße Stilarten.

Unverbindliche Vorlage bereitwilligst.

Großhandel Tapeten Einzelhandel
Scliulyasse 6. — Telephon 6591 . 904

KoHleu-
Kartoffel-
Obst.
Mehl-
Frucht»
neue u. gebrauchte, in jed.
Größe u. Qualität . , zu
verkaufen tz. zu verleihen
Siur . Suenalaefch . a. Bl.

Rrefel u. ererbet.
Dotzheimer Straße 13.

eleyhyn 6U%sM
Taunusstraße 41, 111. St.
Heute groß. Spansauessen

mit Sauerkraut
Portion 10 Mark.

Sine Sasnuebtelte für Mmgsbafeti'Sßpu
befindet sldr im Tagblafthaus.
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Ein großer Posten

wie: Kompoßs , Piaffen , Jardinieren efc.
In unserem Lictifhofe auf

.Extra -Tischen ausgelegt

K 1725

im i 1 . . .‘ »»" '""" ^ h ^ -« ■— — — ■ sar . « in ^ Jttma Hell-
Ware . liefert AndreasGroßer Kasino - Saal

Freitag , 80. September , Mittwoch, 6. Oktober,
Dienstag , 1L Oktober , Sonnabend , 29. Oktober,
Montag , 7. November, Montag, 21. November,

8 Uhr abends:

j 6 Abonnements-Konzerte
veranstaltet von

Raoulv. Koczalski
i Mitwirkende:

Prof . Oscar Brückner (Cello)
Frl . Gertrud Geyersbach (Gesang)

Alexander Kipnis (Gesang)
Raoul von Koczalski (Klavier)

Frf . Uzxie Maudrik (Tanz)
Fritz Scherer (Gesang). A

Im Programm:
Werke von Beethoven , Mozart , Schubert,
Schumann , Chopin , Liszt , Raoul von Koczalski.
Abonnementskarten für sechs Konzerte : Sperr¬
sitz I . Abt . 60 Mk„ II . Abt . 40 Mk., unnum.

und Stehplatz 20 Mk. '
Abonnementskarten werden nur bis 28 . September

ausgegeben.
Vorverkauf im Pianohaus Wollt , Reisebüro

Rettenmayer und Musikhaus Stöppler.
niiuiiniif niiinnuiiiimiitiliiii.

Ohne Preiserhöhunggegen bequeme
Teilzahlung

sowie mit bedingungslosem
Rücksendunjrsreciit bei NlchtjelnUen

Uhrtn etc. KatelogD gratis undMmikinstrnmeiitc,-
Weiter H. tiartl , Postfach 607 . 'Berit » S. 41

Hier offen Sie gut!
/VI • VV V, ' . ete. Ss OlTs/CMkf/vvtdReichlMige Frühstück- und Abendkarte.

Diner und Souper , von Mk. 8.50 an mit Dessert.
Erstklassige Küche unter eigener Leitung.

L Ales« litt. ÄiimMe 23£■
Kurhaus Hof heimi.Taunus
i/ f Bahnstd . von Frankfurt a. M. Somnier-
kur für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss . F116

Verstellbarer
Büstenhalter

für jede Dame

das Richtige
Große Auswahl , mäßige Preise.

Oorsethaus „Robita“
25 Langgasse 25._

Tanz -Unterricht
Sprechstunden 12—1

Wallufer Straße 10, 1 l.

Frau Hptm . Vogel
jtans Sreitensträter

Deutschlands

f Milisitt ii. Ritt l
I kommt nach Wiesbaden ■

Simplicissimus
:: Künstlerspiele ::

Webergasse 37
Dir . : Gebr . Alexandrofl -Moscovitz . Tel . 1028

VORANZEIGE!
Ab 1. Oktober 1921 : .
Sensations - Gastspiel

Deutschlands bester Stegreif -Dichter

Paul Förster.

Odeon
Kircbgasse 18 KIrchgasse 18

Der 2. Teil des großen Abenteuerfilms:
Der König von Paris!

Sensationsschauspiel in 5 Akten
mit Bruno Kästner.

•  Die ExplosionskatastropheM
in Oppau bei Lud wigshafen.®

Frauenbriefe.
Schauspiel in 4 Akten mit Maria Zelenka.

0 Monopol-Theater
Wilhelmstraße 8.

)er neue Reinhold Schünzel - Film:
Tänzerin Tod.

Jas Schicksal einer Tänzerin ) .
Drama in 5 spannenden Akten,

iges Beiprogramm . — Spielzeit : 3—101/

Drittletzt erfTa « !
6 l/s u . 9  Uhr:

Die grosse
Zirkus - Attraktion

Kacht ohnelorpn
Gloria -Monumentalfllm der Ufa

, 6 wirkungsvolle Akte.
Grit Hegesa — Hans Mierendorff
Hanni Weisse — Paul Rehkopf
:: :: Albert Steinrück . :: ::

Vorher:
SV-, 8V. Uhr:

Der Herr Impresario.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Leo Peukerl.

Noll. Winkel.
frei Saus.

Kinephon ■
Tannusstraße 1 nahe Kochbrunnen

Das größte und spannendste
Abenteuer des berühmten Detektivs

STUART WEBBS:

„DER MEISTER“

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
. l ll1e.n . >.T.ihii . em .mW»dee«tfrmi . timlll »Hnil »(iItMM»n . . l.Mit. i .nn . .. . e.

Ab Samstag , den 24 . Sept . 1921.
Täglich von 8l/2 bis 101/, i hr:

Erst- Aufführung ! Erst-Auf führung!
Der erste Olaf Föns-fHeisterfiim

Drama in 5 Akten. F 369

Beiprogramm:

Das Explosicns-Unglück von Oppau.

Rheingau.

limplizissiim::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS

Telephon 1028.
»»»»i»ii>i»»»iu»»»»i»»»>»

16.—30. September:
Gastspiel

Romanschriftsteller,
sowie das

Täglich 5 Uhr:
Tanztee mit künst-
lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz - Baad

Trocadero
Tar.zpalast und Bar

Ia KochSirnen billigst
Helenenstrahe 9, Laden ..

6 Akte.

8. M. der Reisende
fideles Lustspiel in 3 Akten mit

Paul Heidemann.

Die Explosionskatasfrophe
in Oppau bei Ludwigshafen.

ammsr-
Lichtspiels

Mauritius »}!". 12.

Happy Piei ’s
größte Sensation:

HO.
Abenteu r in 6 Akten
mit Harry Piel.

Oie Liweiijagd.
John Hagenbecks

lustige Jagden und
Abenteuer.

Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

Thalia - TSvealer
Kirchgasse 72 Telephon 6137

Zroei lematlonelle Erstaufführungen!
Die Salansfratze
Sensationsfilm in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Aruth Wartau u . Inge van Heer.

Das UeteMiiMl
Harry Hill ctr . Shcrlock Holmes.
Detektivschauspiel in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Valy Arnheim und Marga Lindt.

Spielzeit 3— 10V- Uhr.

Kunstlerspiele.
Dir. H. Habets

Conference:
^LudolMCölHsctK^

September -Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Baff

Sängerin , Lissy & Ren6
in ihren mod. Tänzen
Paul Lanzig, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Köllisch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
The ® Körner

Schrittst . u.Komponist
Am Flügel : F.Drinkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mestrum
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Ab 18. bis incL25.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Regner
A m Flügel :C.Wiegand.

Staats -Thealer.
Dienstag . 27. September.

3. Vorstellung Abonnement V.

88 -Koller.
Schwank in 3 Auszügen voll

Arthur Hoffmann.
In Szene gesetztv. M.Andriaito.
Präsident Lucius . G. Schwab
Guido Bömeiburg . . E . Alben
Waltcaut von Bodenbach

Helga 'Jhetien
Brandts , Bürodir . . P . Wiegns
Käsebier, Registrator Fr.Prüt«
Theobald Feistmann , Eros-

schlachtermeister. M .Andrtait«
Auguste, s. Frau . Marga Kuh''
Lucie Schürtnann , seine Ntchie

Tony P - rtzehl
Heinz Werkenthien, sein Resst,

Karl L. DiG
Peter Schlund . B . Herrina«
Wilma Behren . Helga Reimers
Zeit: Gegenwart . Ort : Del
erste Aufzug svielt im Garten
eines Sommerhotels , der zweite
in einer behördlichen Amtsstube
der dritte im Privatbureau des

Präsidenten Lucius.
Rach dem 1. Aufzug .15jBML,
nach dem2.Aufzug 1sMtn .Pau,e.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr,

KMtzW'wW
Dienstag , 27. September.

Nachmittags 4 dis 5.30 bor.
äiwnnsmentz-KüRZsrt

Stadt . Rur oro best sr.
Leitung : llonzertnaeister

Rudolf Rergmann.
!. Ouvertüre zu „Die

führung aus dem Sera .»
von W. A. Mozart . .

2. Valse brillante von CboP1
3. Adelaide von v. Reethovs -
4. Fantasie aus „Der Propo®

von G. Meyerbeer . , i
5. Ouvertüre zu „Fra Di* vo1

von D. F. Auber.
6. Marsch und Chor aas »Tan

häuser “ von Rieh . Wagne*
7. Lagunen -Walzer v. Straa
Abends 8 Uhr im Abonnent® 01,

Symphonie-Konzert
Orchester : StädL Kurorch ®3*J|
Leitung : C. Schuricht , staa-

Musikdirektor . -
1. Variationen über ein Tn®

von Haydn von J . ^ raö I1(,a
2. Symphonie „Aus der neuWelt .“ von A. Dvorak.

L Adagio . Allegro
II . Largo . III . Sedsrr»

IV . Allegro con fuoco.

7
Maus Sreitensträfer

Deutschlandsrnu«» iiiiiM» ii.nur
kommt nach Wiesbaden
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